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Das Weihefest für die Universitätskirche VO  >

alzburg'
von Adoli Fahnl Salz?zlig

Das est der Weihe der Salzburger Unı1iversıtats- oder Kollegienkirche fand
1ın der Woche VO Sonntag, den bis Sonntag, den November TL STa
Damals wurde eın Versprechen erfüllt, das der Salzburger Fürsterzbischof Jo-
hann Ernst Reichsgraf VO  z Thun-Hohenstein,* der zwischen 165857 un:! 1709
das FErzstift regıaerte, A1Ilı Dezember 1694 der Universitat gab

Demnach Wr Z öfftern hetrachtet und ZU€E zemüth geführt, (WUS sıch
ılchiJt allerdings gezile/me, dafß bey dem alhiesigen ollez10 und Universitet der

Benedictinorum das heyl Meß-Opffer und andere Gottsdienstf[e] auf en Jen1-
SCH Saal° gehalten werden, alıwo Man SONSteEN dıe Comoedien und andere prophana ZU

exiıhıbiren DTLEQT, als en Wuür grösserer Ehre Gottes des Allmächtigen und SP1-
Ner Heyligen, auch befürderung des Seelen Hayll[s] Gn[ädi]gst resolvirt, Un eiInem he-
GUEMEN Oorth ASeLlbs e1in formbliche Kirchen oder Gottshaus dem ende ETPUUEN
zulassen, damıt fürohin darın dıe Divina gebührend verrichtet werden mOgZeN; WE
Wuür dan[n] hereıts dıe Veranstaltung gemacht, dafß ermeltes neZstens UNSE-
fangen werden solle...*

Es wird auch überliefert, der Auftraggeber habe den originalen Akt ber
den Bau der Universitätskirche vernichten lassen, der evangelischen HOrTr-
derung (Mt 6,4) entsprechen unı des künftigen himmlischen Lohnes sicher

eın Die hier als gedruckte Hauptquelle auszugswelse wiederedierte
HY Universitätsschrift der Dedicatio Feclesiae Academicae> berichtet mehr-
fach über die aufßerordentliche Benevolenz dieses Fursten; ebenso die Hıstor1ia

Vortrag für die Salzburger Fischer-von-Erlach-Gesellschaft, durch Abwesenheit des
Referenten vorgelesen TEl Okt. 199%6, VO.  - Frau stud. phil. Andrea Rothschädel.
Pichler a  urgs Landes-Geschichte, Salzburg 158695, S42 artın F., Salz-
burgs Fürsten 1ın der Barockzeit, alzburg M6 F bes 156 f Heinisch RI
Die eıt des Absolutismus Geschichte alzburgs 17 1, Salzburg 1985, 225—)244
Gemeint ist die ula Academica der Alten Nıversıita VO 1631 mıt (abgetragener)
ne un! Altar.
Konsistorial-Archiv Salzburg, Akt
Dedicatio Ecclesiae Academicae Universitatıs Benedictino-Salisburgensis. Das Ist:
cht tagıge Solemnität Defis hochansehnlichen, Zu Ehren der Allerseeligisten Mut-
ter oOttes... Von dem...Joanne Ernesto, Ertz-Bischofen Saltzburg...Neu erbauten
Und VO  z dem...Francisco Anton10o, Deis Röm Reichs Fürsten VO  - Harrach...Den

Novembris UZ Eingeweihten Tempels..., Salzburg Johann Joseph Mayr) 1708
xemplar St eter Bibl Sign.



376 Hahnl!

Universitatis... Salisburgensis.° Doch erst Lorenz Hübner‘ nennt 1791 Baukosten
VO ber 200.000 Gulden, ohne sSeINe prımare Quelle anzugeben. Dennoch
Xibt welıtere authentische Berichte dem Vorgang, un ‚Wal die Tagebü-
cher der bte Edmund Sinnhuber OSB ber die Grundsteinlegung un:!
Placidus Mayrhauser SB ZU Weihefest;? etztere Notiz erwelst sich aller-
ings als Abschrift der oben erwähnten Dedicatio Ecclesiae Academicae VO  a’
1707 Als weıtere gedruckte Quellen eın panegyrischer Art selen die aLLÖMLY-

Universitätsschrift Templum virtutktis Thunianae, !° die I1T iın einem, noch
dazu der Schabkunstblätter beraubten xemplar In alzburg erhalten 1e
un:! das grofisformatige Dedikationsblatt,!! VO Augsburger Johann Ulrich
Kraus nach der Vorzeichnung des Mondseer Fraters Aemilian Kosch ()SB 4 5
stochen un:! mıiıt panegyrischen Inschriften auf das Weihefest versehen, eTt-
waäahnt. Vollig quellenlos stellt siıch der Bereich der für diesen nla Ompo-
nıerten Musiken VO  an Biechteler un dem Jungeren Biber!* dar Festmessen,
Intradas, gelstliche Sonaten, Tafelmusiken WI1e uch Programmmusiken Z.UXI

Theateraufführung un: YABEE Jierhatz ıIn der Felsenreitschule werden erwaähnt,
doch eın entsprechendes Notenmaterial ist bisher nıiıcht aufgetaucht.

Nicht erortert wird ingegen dıie theologisch-historische Voraussetzungder spezifischen Salzburger erehrung des Immaculata-Geheimnisses der
alten Benediktineruniversität. Hıer INa die chrift VO Rudolf Hittmair*® ine
erste Einführung eın Das Dogma (1854), die Gottesmutter Marıa sel, obwohl
als Mensch gezeugt, X} ersten Augenblick ihrer Empfängnis durch eıinen
Gnadenakt Gottes VO  a} der Erbschuld befreit worden, findet sich ZU ersten
Male 1130 1mM Streit zwiıischen dem hl Anselm un dem hl Bernhard
der Pariser Sorbonne formuliert. An der Salzburger Benediktineruniversität
fand die Immaculatalehre VO Anfang (1622) Eingang, un ın dem theolo-
ischen Werk Innocenti1a vindicata* des alzburger Universitätslehrersk

un spateren Kardinals Coölestin Sfondrati OSB mıt seinem reichen
blematischen chmuck O8 eınen kunsthistorischen Niederschlag. So jegdie Vermutung (vgl das oben zıtlerte Dekret, ın dem der Weiıhetitel och

[Sedelmayr SB..] Historia Almae Archi-Episcopalis Universitatis Salisburgen-S1S Sub CUTa Benedictiorum, Frankfurt Leipzig 1728, 156—-159
7) Hübner LI Beschreibung der...Residenzstadt Salzburg un! ihrer Gegenden € Salz-

burg 1792, „Gleich darauf habe den Bau angefangen, der über 200.000 ekostet haben soll Um wieviel nützlicher hätte diese schöne Summe als Capiıtal ZU.
anständigen Unterhalte gelehrter un! tüchtiger Lehrer angelegt werden können.”
Archiv St Peter, Salzburg, HsA SE fol 114v
Archiv St eter, Salzburg, HsA I8, 1,

10) Salzburger Museum Sıgn.
158 Fuhrmann F/ Salzburg 1n alten Ansıchten. Die Salzburg Taf.
12) Freundliche Auskünfte der Herren Doz Dr Ernst Hintermaier un Dr. Thomas

Hochradner, Univ. Salzburg: Weder VO Jungeren Biıber noch VO  -} Biechteler sind
derartige Kompositionen überliefert.

13) Hittmair n Die Lehre VO  a der unbefleckten Empfängnis der Universität Salz-
burg, Lınz 1896

14) Sfondrati Cf Innocentia Vindicata..., St. Gallen 1695
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nicht aufscheint) nahe, da{fs her die Benediktineruniversität dem frommen
Fürsten die Wahl dieses Patrozıiniums vermittelte, als da{fs hun der H-
versıtat aufgedrängt habe Aber das Thema Jag SUZUScdgC$H ın der EG# hatte
auch aps (C'lemens E3 1im re 1708 Iso VO  a alzburg Adus gesehen post
festum die Feler des Immaculatafestes für die Weltkirche angeordnet.””

en1ig ausgesagt wird über den Architekten Fischer VO  — Erlach, doch darf
die Nennung se1INeEeSs vollen Namens und Titels In der Dedicatıo Ecclesiae Aca-
demicae als officıOse Würdigung verstanden werden. Vor ihm ist diese Ehre,
INTMEN mıiıt dem Fursten In einer Festschrift genannt werden, L1LLUT dem
Architekten des Salzburger Domes, Santıno Soları, zuteil geworden.® Alter-
natıv äfst ıch dazu beobachten, da{fs der Dedikationsstich, den Abt Placıdus
VO  a St Peter als Assistens der Unıiversıiıtat dem Fursten wıdmete,
den Namen des Architekten verschweigt, obwohl ersichtlich ist, da{fs rTund-
r1ifs, Schnitt un Fassade nach den Kıssen Fischers VO  - Erlach VO  a} Rösch-
Krauss gefertigt wurden.!‘

Nicht näher eingegangen, weil anderer Stelle berücksichtigt, wird hier
auf den Bauherrn, Erzbischof Johann Ernst CGraf Thun,® wI1e auf den Architek-
ten, Johann Bernhard Fischer VO  a Erlach.?? Auf die anderen 1n der Dedicatio
Ecclestiae Academicae genannten Personen wird, sSoOwelılt S1€e historisch faisbar
sind, kurz verwlesen.

Die Dedicatıo Ecclesiae Academicae bringt ineinandergeschachtelt eıinen geılst-
lıchen Teil, der die Messen, Andachten, Litaneilen und Prozessionen und
Predigten wiedergibt, einen akademischen Teıl, der die 5Sponsionen un!
Promotionen erwähnt, SOWIE eıinen weltlichen Teil, der ıne groie Tierhatz
der heutigen Felsenreitschule des Festspielhauses, iıne Theateraufführung In
der großen Aula der Unıiversitat, un die taäglichen Festmähler ıIn der fürst-
erzbischöflichen Residenz erwähnt. Fur die zuletzt genannten Aktivitäten 1bt

aulfßer der Dedicatıo Ecclesiae Academicae keine welteren Belege, doch scheint
der solemne Salzburger Empfang für die Braut des nachmaligen alsers Jo-
cef II Herzogin Wilhelmine-Amalie VO  > Braunschweig-Lüneburg,“ 1ine
Vorbildsfunktion für 1iser Weihefest ausgeubt gehabt haben Bleibt och
anzumerken, dafs der Erzbischof ohl für den kaiserlichen Einzug ach alter
Sitte vlier Iriumphbögen aufstellen liefs, eın Brauch, der acht re spater nicht
mehr als passend efunden wurde. Ogar das Modell elıner oroisen Irıumph-

15) Handbuch der Marienkunde, hrsg. Beıinert etr1, Regensburg 1984, 872
16) Weiss In Basılicae Metropolitanae Salisburgensis Dedicatio Ruperti et ırgl-

11...Annı cta.- Salisburgi 1629, „Magnam hanc fabricam
Santinus Solarıius Comensis, parı labore constantıa aedificavit.”

17) Vgl Anm.
18) Anm.
19) Sedlmayr En Johann Bernhard Fischer VO:  . Erlach, Wien/München 105 fl

134 t= 258
20) ‚wey-Einiger Hymnaus..., Salzburg Johann Bapt. Mayr) 1698
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säule heute 1mM Salzburger Museum AI das VO  a Lukas VO Hı  ebrandt
E für den Universitätsplatz entwortfen worden WAar, realisierten erst Jah-

spater die Brüder olfgang un Johann Baptist Hagenauer als Denkmal
omplatz. Ogliche Grunde für diese Verweigerung elner hochbarocken

Form werden nicht genannt, dürften ber 1mM stilistischen Wandel VO och-
Z Sopätbarock suchen eın

Bleibt die rage ach dem Charakter des barocken Festes erläutern. Sein
kultischer Ursprung braucht hier nicht dargestellt werden. Auch da{fs sich
der barocke Fürst ıIn ständiger Herausforderung YABER KRepraesentatio als solcher
beweisen wollte, iıst ine alte Erkenntnis. Es geht hier die spezifische Salz-
burger Inszenierung. Das Weihefest eıner Kirche solemniter begehen, INAS
ın eiInem geistlichen Hochstift des Barock fast als eın selbstverständlicher
Formalakt erscheinen. Dennoch 1 Vergleich den beiden vorliegenden
Dedikationsschriften 7A86 Domweihe un in der Ermangelung VO Dedika-
tionsschriften den Kirchenneubauten der Napp vorangehenden hochba-
rocken Epoche unter Fürsterzbischof Max Gandolf (Graf uenDurg oll-
endung der Domausstattung,““ Theatiner- un Nonntalerkirche) zeıgen ich
individuellere Aspekte. Denn YST 1mM Fest nach Hans edlmayr offenbaren
ich Funktionsqualitäten der Architektur, die bel statischer Betrachtung
sStumm bleiben mussen. Indem WIT Punkt für Punkt anhand der 1mM folgenden
abgedruckten Textauszüge dieses Fest nachvollziehen, könnte uUuNs, ergaänzend
AB orofien Architektur, iıne umtassendere Erkenntnis vermiuttelt werden.

Um auch ine Vorstellung VO dem aufßerkirchlichen Ereignis geben,
welches bel der Weiheoktav abgehalten wurde, SEe1 auf das In dieser Hıinsicht
besser dokumentierte Fest verwılesen, namlıch auf die Salzburger Einladung
des erwähnten Habsburgers Ose und selner Braut, Herzogin Wiılhelmine
Amalıe VO  aD Braunschweig, die auf der Keise VO  3 Innsbruck nach Wıen ın der
OC VO bis Februar 1699, Iso acht FO VOT, 1ın alzburg Station
gemacht hatten un:! dabei VO Erzbischof Johann Ernst standesgemäfs trak-
tıert, bewirtet worden S1ind. Dieses Fest ist In der CAT: Zwey-Einiger
Hymenäus...“ ausführlich dargelegt.

Drei Aktionen iriteressierén, da S1e 1n der Dedicatio Ecclestiae Academicae 1n
den Hıntergrund FeteNn SINd:

Erstens das Festmahl, das einer Jangen Tafel ın der Residenz gerichtet
wurde. Das erste Mal hatte INa  a ZUNY afe. geblasen und Unter herrlicher MUuSsIıc SC
spelset. Ihro Majestät saßen allein In der Mıiıtten eINer langen afe uUunter eInem Bal-

21) Bauer G D Divae Vırgıni SINe abe conceptae. Das Modell der Immakulata-Säule
nach einem verschollenen Entwurf des Lukas VO  z} Hildebrandt 1mM SMCA (Das
Kunstwerk des onats August, Salzburg

22) Eder Hahnl Walterskirchen GI Die Innenansicht des Salzburger Domes.
Kupferradierung VO Melchior Küsell, 1675 (Veröffentlichungen Z.UT Salzbur-
SCr Musikgeschichte 4, Salzburg

23) Zwey-KEiniger Hymenäus..denen ermählten Joseph und Wilhelmine Ama-
lie...eröffnet.-Saltzburg Mayr) 1699 Salzburger Museum Sign. 40.64
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dachın UÜUS Goldstucken, rechts dıe Herzogin, 1NKS der Fürsterzbischof, e1 auf
Lehnsesseln mi1t Handhaben

Der Fürstbischof VO Chiemsee, (sTraf Wagensperg, hatte das bene-
dıcıte (Tischgebet) VOTL un: nach der Tafel verrichtet, indes Baron Kehlingen
das Lavabo und der Fürstbischof VO  a Chiemsee das Handtüuchl gereicht ha-
ben Leider wird u1ls keine Menüfolge des Festmahls überliefert, das VeIl-

mutlich aus 1 Gängen, ın der Mehrzahl aus Fleischgerichten, bestanden
haben dürfte

/weıltens die Hatz, die INallı ıIn der 1693 VO  n Fischer zugerichteten Felsen-
reitschule veranstaltete un:! die INan ZU Dedicatıo Ecclesiae Academicae 1707
wiederholte GSie spielte sich WI1e olg ab [)as angetretene hochfürstliche Ja-
7 das VO die mehr oder weniger wilden TIiere ın Kafıgen ach
alzburg SCNaAaIiIifen mulßste, blies miıt dem Horn FA Jagd, worauf ıne Menge
Wildschweine, Baren, Hirsche, Wiıldstück, Daändl (=Dammwild), Gämsen,
Ochsen, Dachse, Füchse, Hasen, alles frei durcheinander, VO  an den Hunden
SZCHELZE unter welche I1la  — eıinen Esel mıt aufgebundenem Pickelhering trieb,
welcher angeblich die l1iere besonders EITESTE.

Urıttens wurde eın Theaterraum 1mM TIrabanten- (heute C’arabinier1 =) Saal
der hochfürstlichen Residenz eingerichtet, WOZUu I1a  - hölzerne Logen un: Ee1-

zweigeschossige Buhne einbaute, während 1im Fe TU LLUT die orofe
ula muit der Buühne des Universitätstheaters öA DE Verfügung stand

Welche sind 11U11 für den Kunsthistoriker die Erkenntnisse?
er Anteil der Salzburger Benediktineruniversität, die das Patrozinium

vermiuittelte un:! die ıIn drei Publikationen für 1Nne bleibende Dokumentation,
für die Fama, sorgte. Die detaillierte Darstellung der Salzburger Gesell-

schaft, die In der Festoktav den akademischen Tempel als Ort ihrer Re-
prasentanz 1n Besıtz ahm Die vielfache eptanz der aufßerordentlichen
asthetischen Qualitäten des Kirchengebäudes 1G die Festprediger, die 1mM
Dedikationsstich des Abtes Placidus Mayrhauser VO  z} St Peter kulminierte.
DIie ausdrückliche Namensnennung 1n der Dedicatio Ecclesiae Academıiıcae und
damıt besondere Würdigung des Architekten Johann Bernhard Fischer VO  a

Erlach Die Erkenntnis, da{fs ZU Weiheftest der akademische Tempel hinsicht-
iıch aller Altäre und Festlegung derer Patrone nicht 11UTr programmatisch fest-
gelegt, sondern OIfenDar auch schon (provisorisch) ausgeführt worden Wa  G

Und die Erkenntnis, da{fs bisher übliche kormen der uldigung, wl1e ITI-
umphtore un! Irıumphsäule, 1707 nicht mehr angewandt wurden.
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DIie Quellen Zum Weihefest

Die Grundsteinlegung““
den 26 May habe ch[Abt Edmund Sınnhuber OSB] In dem ollez10 auf dem

Saal de I rınıtate e1nNn Ambt/darbey alle Arbeıither bey dem Khüir-
chengzepey erschinen SCIN, nach olchem Ambt thete ıch IN meinen Ordinarı weltlichen
Khlaidern Aann solemn1s pOoSIELO prımı apıdıs IN Pontificalibus IN loco SUMMI1 altarıs
wird erst ernach geschehen) den ersten staın Öögen UInd IN e1INn gzemachte ( avıtet
|=Höhlung] dieses Sta1InNs ZEWISSE rel1qui1as. Item 0OON Ihren OC Gnaden EFC SES|
enfen] Salzburgler]. ainfachen Ducaten und Reichs  aler), hınach aber auf gemelte
Cavıter R1n ZINNErNS Ögen und mi1t Khalch verstrichen. Auf den erstgedachten
InNNern ahr nachstehende schrıfft: NNO Natıvitate OM1nı Nostrı Jesu
Christi AEDE-XE ME Commi1ss1ione Celsissımı 1 Reverendissim 1 Princıpis et Do-
MIn Domuianı Joanınıs Ernest1 Comuitihus de Thun, Archiepiscopi et Princıipis ALIS-
burgensis, qu1 hanc ecclestiam SU1S sumptibus gedıficarı CUFADVIL. Hıc apıs poS1tus est
DEr Rev et Ampl OMINUM Edmundum Abbatem Monaster11 Petrı, hu1us almae
Universitatis Assıstentem perpetuum subh rectoratu Gregor1 Wiıbmperger MOoO-
naster10 Cremfanenst.“°

Man vermuilfst 1ne Einladung des Abtes nach Hof, wI1e die Anwesenheit
nıcht L1LLUT des Erzbischofs, sondern auch des Architekten.

Aht ACIAUS Mayrhausers Tagebuchnotiz DE Einweihung.“®
Solemnitas Dedicationis Ecclesiae Unimversitatis Salisburgensis.
Cum hoc NNO et praeclarum ıllud emplum Academiae Salisburgensis, ut

hodie UC vildetur Celsissımo Joanne Ernesto de Thun, Archiepiscopo ALISDUT-
gens1 Benedictinis DrFO SUd clementi1a gedificatum ad culmen perfectionis venerıt.
Quod 1AM de NNO 1696, Martır, gedificare coepfum et (prım)um apıs CUM SP-

quente Inscriptione HOSItUS est NNO Nativitate[ ... ]
Ideo hoc NNO 1707 ad AHu1USs Consecrationem (No)vembris P Celsissımo

constitutus fuit, ad qUAM confoederati Abbates fuere Invitatı, F3 Consecrator
hu1us templi Cels Coadjutor FFrancısSCus Anton1ius ab Harrach, Director autem hu1uUSs
MaAaZNIfICI templi agedificatı fuit Praen. Joanınes Bernard Fıscher de Erlach, (aesa-
reus Oberdirektor gedıificioum.

24) Siehe Anm.
25) Übersetzung: Im Jahr nach der Geburt uNseTrTes Herrn Jesus Christus 1696 un! 1m

Auftrag des Hochwürdigsten Fürsten und Herrn Herrn Johann Ernst raf Thun,
Erzbischof un! urs VO  ; Salzburg, der diese Kirche auf eigene Kosten erbauen
1ef Lheser Grundstein wird gelegt durch den Hochwürdigen Herrn Edmund, Abt
des Klosters Gt. eter, dieser Universität immerwährender Assistent, unter dem
Rektor Gregor Wibmperger aus dem Kloster Kremsmuünster.

26) Archiv St. eter, HsA Ö, pag 51 un!
27) Siehe Anm.
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[ Jer amn Bericht erwelst sich als lateinische Transkription der Dedicatio
Ecclestae Academicae. Ich erganze LLUT Abweichungen, wWwWI1Ie die Predigt des
Dombherrn VO  - Fırmı an brevem sed habuıit uch wurden

ersten eihetag die Glocken bisZnde der Konsekration geläutet. Der
Dedikationsstich des es stellte gleichzeitig das Thesenblatt für Gregor
Schattenlechner ar, In quıbus LCONOZrAPhICE praefatı templi s_tructura de-
PINQZIEUF.

IDie Weiıheoktau nach der Dedicatıo Ecclestiae Academicae?*?

Wıiıdmung der Benediktineruniversität: Dem Hochwürdigisten[,] deß heıli-/
SCH Römis[chen Reichs Fürsten Und JOANNI ERNESIC
Ertz-Bischoffen Saltzburg Defß 'eıl Apostolischen Stuels Rom Legaten
uch Prımaten defß Teutschlands etc etc Nserem Qnädigisten Herrn UN): mild-
reichsten SENTErN./L..}

wWohlen andere Jahr die Saltzburgische[n] Musen ach Brauch der alten Rö-
Mern dıe Gnaden-Porten Euer Hochfürstl. Gnaden etc etc. mi1t Lorbeer-Kräntzen ZE
Ccronet und durch Anhängzung einer gewöhnlichen Gedichts-Verfassung ıhrem och-
würdigisten aup den hrechenden Jahrs-Lauff mi1t unterthänigisten Wuntsch
glückseelig zumachen sıch bemühet; will doch eulelr dise Gnad die Wohlredenheit
ihr demütig1st aufßgebetten aben nıcht WDr die Jen1Qe, welche dıe denckwürdige
Thaten der en Äuptern mi1t schuldigisten Ruhm hervor streichet (zumahlen dises
Un Euer Hochfürstl, Gnaden etc. eicC Fheıils UTC: offentlichen Druck; theıls UNrC. die
weıterschallende I rompeten der Ruffs-Göttin AMAa schon längst geschehen), SONdern
welche IN denen Kırchen-Cantzlen das Lob (CFHE5 verkündiget. Dann weılen allbereit
weltkündig Jene gQroßmütigze Freygebigkeit, mi1t welcher Euer Hochfürstl. Gnaden etic
eic QnNÄdIZIst hbelıebet Ihre tragende höchst-eifrige Andacht der reinesten und ohne
AaC: der Erb-Sünd empfangenen Mutter (‚Ottes nicht münder als Alexander, e1In
Sohn deß Kaysers Basılii, SEINE verznugQte NeiQung ZU T'heophanıam SEeINEr EZE-
mahlın durch Aufferbauung PINES herrlichen Tempels Z erzeigen und selbigen UNSE-

rer Uniwversität miıldreichist einzuhändigen; WO. sıch gezımmen, da WIr, neben
kurtzer Beyfügung er dises acht-tägzigze Einweyhungs-Fest INAUTC: aufß GnÄädiQ1-
sStier Verordnung vorbeygangenen Solemnitäten, dıe Predig[tJen IN offentlichen
Druck verfasseten und uer Hochfürstl, Gnaden eic. etc als mildesten Stiffter dise

Frücht defs Academischen Templs IN teffester Demuth zuschreıbeten:
damıt das eifrige, In denenselben enthaltene Lob der unDeflecCkten Jungfrauen gleich-
WE olches UNC. dıe hohe Gegenwart uer Hochfürstl. Gnaden etc etic. mı1t SFOSSEN
Nachtruck ist befördert worden, also auch Wrc ero beyzefügten glorwürdigisten
Namen und Bildnuß bey denen geneigten Lesern ansehenlicher gemacht wurde. Set-

28) Lindner P Das Professbuch...St. DPeter 46, alzburg 1966, Nr. 272) 1n der
Dedicatio fälschlich als Carolo Schattenlechner erwähnt.

29) Siehe Anm.
30) nNnter der Bezeichnung der Salzburgischen Musen verbirgt siıch me1lstens der

Comicus, der für die Aufführung des Theaters zuständig War, 1m Jahre 1707
Placidus Seitz OSB On
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Zzet emnach e1IN unterthänigziste Uniwversität In schuldigister Ehrenbietigkeit disen
allgemeinen untsch hinzu, dafs der Hımmel nıcht alleın das Zantze ochgräflich-
Thunmnische Haufß als einen ewiZ-Zeöffneten Ehren-Tempel IMMer mit Glory
eglücke, sondern auch Ihre Hochfürstl. Gnaden etc etc allgemeinen OS defs
Vatterlands, hbesonders UNsSerer Benedictinerischen Universität und de]s gZantzen he1i-
1gen Ordens In ersprießlichen Wo,  STAN angze FE beständ1g erhalte und Ihro
als eINeN !belsonderen Eiferer der unDeflecCKkten Empfängznufs Marıa Jene höchsterfreu-
1C: Jahrs-Zeiten erreichen verleyhe, In welchen der inbrünstige untsch defs
mehrern Theıls der Catholischen Christenheit erfüllet und dises Geheimnufs, welches
unterdessen andächtig glauben sıch mi1t Ihro Hochfürstl. Gnaden eic etc das
Zantze Ertz-Sti IM Jahr 169/ eydlich verbunden, 00 dem eıligen UE Rom
als e1N allgemeiner Glaubens-Articul erkläret werde. Wormuiut WIr UNS Hochfürstl.
Hulden und Gnaden unterthänig-zehormsamıist empfehlen. Saltzburg den Januarı
1708 Euer Hochfürstlichen Gnaden etc etc Untertänigist-Zzehorsamstes Collezium

Benedictinorum./
Kurtzer Bericht®*/ er Solemnitäten, Welche während er aV der Neuen

Academıte-/ schen Kirch-Einweyhung INAUFC. vorbey ge] SUNSEN.
allbereıt 00 etlichen Jahren In Qantz Teutschlan der Ruff erschallen,

(WDUSs MAassen der Hochwürdigiste, de/s Römischen Reichs MS und Herr Herr
Ertz-Bischoff Saltzburg, L IN selbiger Yer Residentz-

Stadt nahe bey der Uniwversität der PP.Benedictinern aufß Grofßmütiger Freygebigkeıt
eInNen Academischen herrlichen Tempel dessen Zıerde und Schönheit keine
Unkosten gesparret wurden) ren (5Ottes zuvorderı1st: sodann der Allerheıli-
Qisten Jungfrauen A / Unter Anruffung und Verehrung Ihrer unDefleckten
Empfängnufs auferbauen lasseten; als wartete jederman[n] mi1t höchstem Verlangen
auf die Zeıt, da dieses Wunder-schöne Gebäuldle sSeIner Vollkommenheit gelangen:
und der Gottsdienst In selbigen anfangen möchte; ANETWOSEN schon hereits den

ertzen, als dem est defs STOSSCH Benedictinerischen Kırchen-Lehrers und
Römischen®? Pabstens Gregorn Mlagni] NNO 1696 der AÄnfang dem Fundament
gemacht, auch noch selbiges Jahr, als den May dem est defßs eiligen Avpostel[s]
Joanınıs (0/0)8 der Lateinischen Porten 0OON Weyland Ihro Hochwürden und Gnaden
Herrn Herrn Edmundo, Abbhten defß uralten und weıtberühmten und Closters

eter allhıe IN Saltzburg eiC aufßs Qnädigisten Befehl Ihro Hochfürstllichen] GNa-
den etc etfc der erste Stein gelegt worden. Endlichen aber wurde dises kostbare (32-
Aulde] In dısen lauffenden /O/ten Jahr Unter sSfater Anordnung defß och Fdl-
Gebohrnen errn Johann ernharı Fiıschers UÜoN Erlach, der Röm Kayserl Majestät
etc eic. Ober-Directoris er Gebäuen etc In den vollkommenen an gebracht. [)a-
hero aben Ihro Hochfürstl. Gnaden eic etc dessen Consecrierung den A} TagQ
Novembris dises rS bestimmet nd dıiser vorhabenden Solemnttät alle mi1t all-
hies1iger Uniwversität conföderierte Herren Prälaten einzuladen QnNÄdigist andbefohlen.

Damuıt aber auch die Andachts-Ulelbungen dıe gZantze Octav INAUNC: desto eifr1-
SCr ihren Anfang nehmen kunten, lerlwürckten Ihro Hochfürstl. Gnaden etc etc bey

31) Dedicatio (wie Anm.
32) Dedicatio (wie Anm.
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dem Päbstliıchen Hleiligen] Stuel Rom ZWEY Brevia,” oder geistliche Gnaden-
Brieff aufß, Krafft deren allen und jeden Christglaubigen, welche unter dısen hestimm-
fen acht Tägen nach abgelegter Reu vollen Beıicht und empfJangener eiligen Commu-
NION dises neu-Zeweichte Gotts-Haufß besuchen, und allda ihr Gebett umb rhöhung
der Catholischen Kirchen®* Aufßsreitung der Ketzereyen etc. ZU GOFA: außgziessen
werden, vollkommenera für dises Jahr; auf eWIZE /eıten aber en denen Jen1-
S<ETL, welche dem est der UuNnNDeflecKten Empfängnufßs der Seeligisten Multter GGOÖtes
obgenannte UC. verrichtet werden, ebenfalls vollkommenera ertheilet worden.

Beschreibung der Kirchweih-Oktav

Weılen auch In denen nachfolgende PredigitJen Öffters 01014 denen Altären und 4:
pellen Meldung geschieht, als 1st WwWISSEN, dajs der erste oder Hoch-Altar der unbe-
fleckten Empfängznufs, der anderte dem eiligen Carolo BOorromaeO0, der drıtte dem he1-
1gen Ertz-Vatter Benedicto, als eyden atronen der Hochfürstl. Unitversität; Die eT-

sSfte apellen aber dem eıl Thomae on gu1n, als Patrono Facultatıs T’heologicae,
dıe anderte dem Hleiligen] UONL, als Patrono Facultatıs Jurıidicae, dıe drıtte denen
Hleiligen] Lucae, ( osmae und amı1An0, als Patronıs Facultatıs Medicae, dıie letzte
der eıligen Jungfrauen und Martylreflrin Catharınae als Aatronae Facultatıs Phılo-
sophicae, geheiliget und gewidmet worden. Anbey seyn bey jedem Seiten-Altar
Bıldnussen aufßs dem rYrden dejs Hleiligen] Patrıarchen Benedict1 sehen, HNEMDLIC:
bey dem Altar defs eıligen Carolı die Salzburgerische Bischöff und dises Lands Pa-
tronen die Hleiligen] Rupertus und Virgilius; bey St Benedict dıe Scholastica
und Erentrudis; bey Sr Thomas die Lehrer GreQZ0r1uUSs und Anselmus; bey

Iv0 die Isıdorus und Burchardus; bey St Lucas dıe EeQZ1d1US und Da-
/ bey St Catharına dıe Lanfrancus und Venlerabilis] Beda als
vorbesagten Facultäten Patronı

Sonntagz
ALs der AT Einweyhung dises Majestättischen Tempels hestimbte

5SoNNntag, als der nach ingsten und Ta defs ONALIS November dises Z
End lauffenden /O/ten S erbey gekommen, verfügte sıch der Hochwürdigiste
Duchleuchtig-Hochgebohrne, defßs eıl Römuischen Reichs UFST, Bischoff und de/fs
Hochen Ertz-Stüffts Saltzburgz Coadjutor, eic eic |Franz NION Urs Harrach®>] IN
gewöhnlichen Bischöfflichen blauen Habıt sambt der gantzen Hoffstatt nach sıben
Uhr In dıe obgemeldte Kırchen, WO S1e bey dem EINZANZ 007l denen anwesenden
Herren Praelaten, als erstlich Ihro Hochwürden und Gnaden errn Herrn Placido,°°
Abbhten dejs uhralten und weıitberühmten u und Closters St. Peter Ilhier In
Saltzburg etc Uniwversitatis Assıstente perpetuo, 1ro Hochwürden und Gnaden

33) Konsistorial-Archiv Salzburg, Akt 5/72 (Orig. VO CI
34) Dedicatio (wie Anm.
35) artın FE Salzburgs Fürsten der Barockzeit, alzburg 164-176
36) Mayrhauser; Lindner (wie Anm. 25, Nr 268)
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Herrn Herrn Anselmo deß weıtberühmbten Stüfft und Closters Steyergärsten
Ober-Oesterreich Abbten etc Assıstente Austr1ıae hAhro Hochwürden und Gnaden
Herrn Herrn Columbano defß weıtberühmten Stüffts und Closters elelon Abbten
efc Assıstente Proviıncıae Salısburgensis Ihro Hochwürden un Gnaden Herrn Herrn
Benedicto Abbten de]s weıtberühmten Stüffts und Closters Seıtenstetten Unter-
Oesterreich efc Ihro Hochwürden und Gnaden Herrn Marıano defs weıtberühm-
fen üffts und Closters S} eıt Abbhten etc Ihro Hochwürden und Gnaden Herrn
Herrn Josepho,* deß weıtberühmten Üffts UN Closters 1CHaels Beyrn Ahbten
efC., Ihro Hochwürden und Gnaden Herrn Herrn Placido, defß weıtberühmten Stüfft
und Closters Frauen-Zell Abbten IC sodann 00ON Plater] Roberto König,* der e1ıt
Universitatis Rectore Magnitfico, sambt den gesambten ollez10, Uunter Leutung er
Glocken unterthänigister Reverenz empfangen worden. Worauff S16 den Actum
Consecrationis VOOTSETIOMME: bey welchen das Ambt NESs Assıstenten der och-
würdig un Hoch eDONYNE Herr Herr Maxımuilıian Ernst Graf und Herr on

Scherffenberg,* Herr auff Spielberg, defß Hohen Ertz Stiffts Saltzburg Thum-Probst
und Ertz-Prıiester, Probst lhıeben Fraun IM Saal und Isen Hochfürst! altz-
burgischer geheimber Rath und Consistor1ial Praesident EFC Fines 1ACON1 der
Hochwürdig, och- und Wohlgebohrne Herr Herr eOrQ ACO: Antonı1 Graff 00N
Thunn Herr ZU Gr0ovilana defs Hohen rtz Üffts Saltzburg Thum Capıitular WLLE
auch Hochfürst! geheimer Rath und Hoff Raths-Praesident FEines Subd1iaconi, der
Hochwürdig Hochgebohrne Herr Herr Philipp Carl dajfs eiligen Römischen Reichs
Graf Fürstenberg,* Heılligenberg und Werdenberg, Land Graff der Bahr und

Stüllingen etc der Ertz- und Hohen T’humb-Stüffter Cölln, Saltzburg und ra
burg Thum Herr eic vertraten dıe Pontificalia aber i[rageten dıe Herren Canonicı ad
Nıves 47/

Mıiıttlerweil da diser CIUS schon mehristen theıls verrichtet und die Monatlıche
Procession A der Stündigen Anbettung defß Hochwürdigen uts In der och-
rS uUum Kırchen schon vollendet fahreten Ihro Hochfürst! Gnaden[ der Herr
Ytz Bischoff etCc etc SOWO, (010)4! aufßsländischen Cavallıeren als ihrer EISENEN

37) Angerer; iIndner Monasticon Metropolis Salzburgensis antıquae, Salzburg
1908 281 Nr

38) Columban I1 Freitlsperger, Lindner, Monasticon (wie Anm Nr 54)
39) Benedictus Abelzhauser, Lindner Monasticon (wie Anm 3709 Nr 49)
4()) Marıan Wıser Lindner Monasticon (wie Anm Nr 48)
41) Josef Miller Lindner Monasticon (wie Anm 37 Nr 43)
42) Placidus {l Steinbacher, Lindner, Monasticon (wie Anm 417 Nr 13)
43) AuUus Garsten, Sattler Collectaneen-Blätter Z Geschichte der ehemaligen Be-

nedictiner-Universität Salzburg, Kempten 1890 264
44)

Nr 219)
Riedl J Salzburgs Dombherren VO  - A (MGSL 7 Salzburg 1867 188

45) 1€« (wie Anm 44) 199 Nr 264
46) KRiedl (wie Anm 44) 141 Nr
47) Dedicatio (wie Anm. Am Salzburger Dom bestand VO  - 16311839 eın Kol-

leglatsstift unter dem 1te. Marıa agglore- Marıa Schnee, deren Mitglieder
Schneeherrn genannt wurden. Vgl Gireinz E DIie feb Kurıie un! das Stadtdekanat
vA Salzburg, Salzburg 1929, S
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Hoffstatt begleittet In dıe Academische Kirchen, WO 1eselbe Dey dem Fın-
zang] ] gleichwie vorhero auch Ihro Fürstliche naden| , der Herr Coadjutor eic etc
00N denen anwesenden Herren erren Praelaten und gesambten ollez10 In tefister
Reverentz empfangen und In Ihr zubereıitetes Oratorium begleitet wurden: (0/0)4) dan-
Nen S1e sıch nach verrichtetem Gebett wiederum unter das Portal oder EinZangz der
Kırchen verfügten, alzvo S1e rechter 'and Ihro Fürstliche naden][, der Herr Coad-
Jutor mi1t ihren Mıiınıstrıs aber incker Hand sıtzend, neben eINer unbeschreiblichen
ÄngZe Volcks, dıe WTr kurtze, doch aber nachtrückliche und hoch-aufßgesinnte Ser-
MON anhöreten, welche mi1t eINer anmütigen und zugleic auch Eifer-vollen ered-
sambkeit (0/0)4) dem Hochwürdig: Hoch-Wohl-Gebohrnen Herrn Herrn eopoldo An-
FON1O Eleutherio, reyherrn Firmian:% Herrn auff Cronmetz un ERQL defßs Ho-
hen Ertz-Stüffts Saltzburgz IT’humb-Capitularn, WIE auch eINES Hochlöbllichen] F°ol=
lez1at-Stiffts eatae Vlirginis] ad Nıves Probsten etc abgelegt worden WIE
OL&

Domum EUAM decet sanctıtudo, Domuine, IN longıtudinem dierum
Deinem Haufß gebührt dıe Heıligkeit, FE In dıe Länge der LTägen. Also singet

der gecronte Psalmist SeiInNeN Psalm *°

Fernerer Bericht. .0
eme dıse vortreffliche Sermon vollendet worden, begaben sıch Ihro och-

fürstliche naden| , der Herr Ertz-Bischoff” eic eic In das erste Oratorium: Ihro
Fürstliche naden|[, der Herr Coadjutor EFC EFC aber fahreten fort, dıe noch übrige
gewöhnliche Ceremonien> der Kirchweyhung ZU vollführen; und nachdeme S1e auch
den Hoch-Altar Consecr1ırt hatten, intonıierten S1e das DEUM Laudamus, welches
on der Hochfürstl. Hof-Music IN der einer n/ 0OON dem Wohl-Edlen errn Carl
Heinrich on Bıbern,° Hochfürstl. Hof-Musico und Cammerdienern dıiser Olem-
nıtat verfertigten kunstreichen Composiıtion mu1t beystimmenten I rompeten- und
Heer-Pauken-Schall, auch continuirlichen Freuden-Schüssen und Glocken -Klang auf
das herrlichiste fortgesetzt wurde. UInd weılen Kürtze der eıt eın solemnes
Hoch-Amt gehalten werden kunte, als[o] wurde (0/0)8) Ihro Fürstl. Gnaden, dem Herrn
Coadjutor eic. etc HLLr einle hl.] Meyjs ohne Mwusıc gehalten; un also dıe (0/0)4) dem

48) Ried] (wie Anm 44) FI35 Nr. 43; artın (wie Anm 35) 177-198
49) Siehe IL Predigten Nr.
50) Dedicatio (wie Anm. 155
51) Johann TNS raf Thun, Riedl (wie Anm. 44) 199, Nr. 267 artın, Fürsten (wie

Anm 31) 141—-163
S52 Franz Anton Fürst Harrach, 1€' (wie Anm. 44) 142, Nr. 6 / Martin, Fürsten

(wie Anm 35) 164
53) Nach dem Pontificale KRKomanum, 1n dem die Liturgie der Kirchweih enthalten ist
54) arl Heinrich Biber VO  - Bibern (1681—-1749) War der Sohn des bedeutenderen

Heıinrich gnaz Franz Biber. Vgl Salzburger Kulturlexikon, hrsg. Haslinger
Mittermayr, Salzburg 1987,
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'ohl en Herrn Matthıas Biechteller,>”° Hochfürstl. Capellmeister auf dısen Tag
componirt gZeweste sehr prächtige und In Öörlen], deren ZUWI mui1t Vocal-Stimmen,
neben allerhand Instrumenten; dıe andere ZUWN ber mMI1t lauter Irompeten und Pauk-
ken hesetzt/ eingetheilte FPeUE Mejß, auf nechsten Erchtag” als auf das est der
eıligen Caecılıa, verschoben. NtTter wäahrender eıt wurden auch auf denen übrigen
Altären, meıistentheıls (010)4) denen anwesenden Herren Praelaten das heilige Mejß
'pfer gehalten.

AlIs nNUÜ  - dıser solemne CIUS nach Uhr vollendet, verfügten sıch dıe Herren
Praelaten mI1t dem Rectore Magnifico Unmversitatis nach Hof, TWO S1e Dey Ihro
OC Gnaden pf eic Auferbauung und Einhändigung dıiser kostbaren
Kırchen unterthänigisten Danck erstatteten und zugleıicı 00 eiInen jedwedern YIE-
sSter der confoederırten Clöster drey Messe[n,] (010)4) einen jedweden Fratre oder
A1CO aber drey Rosenkräntz umb Deroselben fernerer lAnZQwÜrLE- und glückseligen
Kegz1erung In schuldigister Unterthänigkeit offerterten. Bey welcher Gelegenheit UoN

Ihro Hochwürden und Gnaden Herrn Herrn Placido,” Abbhten defs uhralten und
weıtberühmten Stiffts und Closters eter IlIhıe In Saltzburg ICS die on einen
SeINer Conventualen>® unter der (Octav der Academischen Kirchweyhung defendi-
rende und Ihro Hochfürstl. Gnaden etc etc dedicırte Theses, In welchen dıe obgze-
nenNnte Kirchen ichonographice”” entworfen, WIE nıcht wen18er auch e1In In Median
OL10 gedruckte und miı1t Kupffern gezuürte Dancksazung unter dem Titul 1 EM-
1LUM ITHUNNIANALE, das ıst er mı1t unsterblichen Verdiensten on

Ihro Hochfürstl. Gnaden IOANNE ERNESTO EFC E&EXC angefüllte Thunmnische E
gend-Tempel®” IM Namen der Hochfürstl. Universität gehorsamst überreicheten; dar-
auf S1e alle FA der Hochfürstlichen afe geladen und errlic: Yactır. worden.

Abends umb Uhr begaben sıch eyde Hochfürstl. Gnaden als der Herr Ertz-Bı-
SCHO und der Herr Coadjutor EXC EXC mi1t der gantzen Hofstatt wıderum In obge-
dachte neu-Zeweichte Academische Kırchen und es] wurde allda Uunter Zulauff einer
unzalelhlbaren Mänge der sowohl benachbarten Provintzen, als a  1esigen Inwoh-
HELTtE; welches die gantze CIAD INAUFC. continuirte, 00O0N der Hochfürstl. Hof-Music
unter I rompeten- und Paucken-Schall, ;in[e] herrliche Letanay®' 0108 UNSETET 1eben

55) Matthias Sigismund Biechteler, 16658?-1/43; Salzburger Kulturlexikon (wie
Anm. 54) Vgl Ochradner Biechteler (Diss Mschr.) Salzburg F ın der die
ben erwähnten Werke nicht aufscheinen.

56) Dedicatio (wie Anm Erchtag jenstag.
Abt Placidus Mayrhauser OSB Anm.

58) Gregor Schattenlechner OSB, Lindner (wie Anm 28) Nr DD
59) (GGjemeint ist der Dedicationsstich VO  z Rösch-Krauss, siehe Anm.
60) Dedicatio (wie Anm. 5) In dernunıversitaären Preisschrift „Templum

1IrTUudSs Thunnianae”, die L11UT ın einem unvollständigen Exemplar 1 Salzburger
Museum vorhanden ist (Sign. 40:251); befinden sich eın Titelschabkunstblatt
(von Baumgartner nach Fr. Pereth) mıit dem Porträt des Fursten uUun! einer Säaulen-
exedra, SOWI1e sieben allegorische Blätter der Religio, Clementia, Fortitudo, Pıetas,
ustitla, Prudentia und Misericordia. Vgl Boberski H! Das Theater der Benedikti-
1ier der alten Nıversıita Salzburg FELB Wiıen 1978, Taf. 161

61) Letanay Litanel.
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Frauen, anzestimmet: bey welcher Anfangs und U Ende (0/0)4) Ihro Hochwürden und
Gnaden Herrn Herrn Placido,°* hochgemelten Abbten defß uhralten und weıtbhe-
rühmten Stiffts Un Closter[(s] GE eter etc IN Bıischöfflicher Bekleydungz m1t dem
Allheıligisten Sacrament defß Altars der Seezen gegeben und also der erste LaQ dıser
en Festivntät errlicı geendet worden.

Ontag.
HEUF, als den JE November und Un dem est der pferungz der seelig1isten Multter

GOhttes, kommeten IM halber Uhr Ihro Hochfürstliche naden| , der Herr Ertzbhi-
SC etc etc. In dıe gestern geweyhte Kırchen und® achdeme S1e gleichwie gestern,
bey dem EInZanNgZ empfangen worden, verfügten S1e sıch 00r den Hoch-Altar, auf wel-
chen S16 auch jedermanns absonderlichen Trost mi1t aufferbäulichster Andacht die
heilige Mejs UNnter Auffwartung der Herren ( anon1ıcorum ad Nıves, eseten

ach [V Jollenden diesen eß-Opfer QuENZEN Ihro Hochfürstl. Gnaden eic eticC
In ein Oratorium, und wurde der Predig[t] der Anfang gemacht, welche auff der mi1t
rothen Sammet zubereitheten Cantz]! 00O0N dem Hochwürdigen In EAITE Wohl-Edl
und Hochgelehrten Herrn olfzang Kerschbaumer ‚°* 55 T’heologziae Jurıs Utrius-
queE Licentiato, Hochfürstl. Consistorial-Cantzler und ( AaNONICO < ad Nıves,
mi1t einem sonderbahren yfer der unDeftecCKkten Empfänznufs der allerheiligisten
Jungfräulichen Multter G Olttes In eiINer ziehrlichen und In vılfältiger EtTUu-
dıtion hestehenden Wohlredenheit folgender ist vorgeiragen worden.

ota ulchra PS AM1CA MEA macula HON est In Fe Cantıcorum 4/
Du hıstZ schön Meine Freundin und eın ackel ıst IN dir.°°

Fernerer Bericht.©®

DArauff OLZ: das och-Am welches IN Pontificalibus der Hochwürdig[e und
Hochgebohrene Herr Herr Maxımuilıan Ernest, Graf und Herr 00O0N Scherffenberg,°”
Herr auf Spielberg, defßs en VE Stiffts Saltzburg T’humb-Probst und Ertz rIe-
ster, Probst ZU lıeben Frauen IM Saal und Isen, Hoch-Fürstlich Saltzburgi-
scher geheimer ath und Consistorial-Praesident EXC uUunter der Hoch-Fürstlichen mi1t
Irompeten und Paucken gehaltenen Musiıc,/und nachdeme dises vollendet,
ratten Seine Hoch-Gräfliche Gnaden etc. abermahr In den Pluvial, mi1t Inful und
Stab 007 dem Altar und verrichteten dıe Ceremonıien deß angeordneten anderten
Hochzeitlichen Ehren-Festles], welches unter einen SFOSSEN Gefolg[es} sowohl och-
als Nıdern Stands-Personen der Ehrngeachtel[te] ann Grabner,°® Hof-Mauerer-

62) Siehe Anm
63) Dedicatio (wie Anm. %.
64) Konsistorial-Archiv Salzburg 5A72 Mehrfach erwähnt, diente uch als Notarıus

publicus der geistlichen Behörde.
65) Dedicatio (wie Anm
66) Dedicatio (wie Anm. 41
67) Siehe Anm.
68) Konsistorial-Archiv Salzburg: Der Rektor der Universität richtete amn e1-

Anfrage die geistliche Behörde, ob die Jubelhochzeit des Hofmauerermeisters
1MmM Rahmen des Festes genehmigt wurde. Das Konsistorium Ja; eın für dama-
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e1ıster IM stien SEe1INeSs Alters und ImM 6[.Jten sSeiner ersten Verlmajehligung mMI1E
NNOA SeINeEr Ehewürthıin /7 jährigen Alters In Gegenwart Ihrer Hoch-Fürs  iıchen
Gnaden eic und Dero gantzen Hoffstatt In ben diser Academ(1ischen) Kırchen, WO-

bey ermelter Grabner dessen Auferbauung 0071 Anfangz bifß End als Hoch-Fürst-
lıcher Mauerermeıster beyzewohnet, gehalten.°

Nach dısen Ceremonıien verfügten sıch Ihro Hoch-Fürstliche Gnaden eic nach De-
Residentz: begaben sıch aber Nachmittag[s] umb Uhr wıiderumb IN dıe UInı1-

versıität und thäten mMI1tE ero Hoch-Fürstl. Gegenwart den AseLlbs angestellten (Gra-
dum Doctoratus T’heologicı Qnädigst beehren, welchen (nachdeme vorhero der Gradus
I 1cent1iae 00ON Sehastıan Textor,”® In dem weıtberühmten defß Heıl Römis[chen
Reıchs freyen und ohnmuttelhahren Stifft und Closter Otton-Bäuren‘) Profess,
T’heologz14e Doctore, Ihrer Hoch-Fürstl. Gnaden etc. etc Patre Spirituali, Consıliıa-
Y10 Ecclestastico, und Universitatis Procancellarıo, gegeben worden Coelestinus
Pley;“ In dem weıitberühmten und Closter Seittenstetten In Unter-Oesterreich
Profess, T’heologz14e octor Professor Ordinarius, Ihrer Hoch-Fürstl. Gnaden
eic etc. geistlicher Rath, WIE uch Universitatis Vice-Rector, und der Theologischen
Facultät der eıt Decanus, Candıdatis, Admodum Reverendis, ReliQ10ssim1s,
Clarıssımi1s OMINIS Sacrı, Candıdı, Exempti Ordınıs Praemonstratensis (
NONICIS Regularıbus, als nemblichen Alberto Unverzagt, Subpriort; Hermanno Au-
gesky, eyden 55 T’heolog1iae Professoribus Emerıit1s; Engelberto Lechner, [uris]
Ultriusque Audıtort1; Vıincentio Wallner, WUurcKlıchen Professor1 Philosophiae, aufs
den weıtberühmten FuQQ In Maähren: WIE auch Joannı Wöss, In den weıtbe-
rühmten Stifft Schlögl In Ober-Oesterreich Profess, mi1t gewöhnlichen Solemmnıtäten
conferierte; und ist nachmals olcher CIUS mit dem halten pflegenden Te Deum”®
Laudamus IN offt-erwähnter Academischen Kirchen heschlossen und olgends die LE
Fanay 007l lıeben Frauen mit Außsetzung deß Hochwürdigisten uts gehalten
worden.

Erchtag |Dienstag]
HEut als den Novembrıs, verfügten sıch Ihro Hoch-Fürs  ichen Gnaden etc

efc mıt der gantzen Hoffstatt umb Uhr In dıe Academische Kirchen und nachdeme
S1e bey dem EINnQZang, gleichwie dıe vorigen LTäQ mı1t gewöhnlichen Ceremonıien CIMD-
fangen worden, verfügten S1e sıch In e1N Oratorium, umb Ildort der Predig[t] ÜZU-

hören, welche mi1t ErTZeEIQUNgG Siınn-reicher Gedancken und ungemelIner Redens-Art der
Hochwürdige In ( IFE Geistlich auch Hochgelehrte Herr Herr Gregz0r1us Schatten-
lechner,“* defs Benedicts-Orden In den uhralten und weıtberühmten Stafft und 78

lige Verhältniss sicher ine 5ANZ besondere rung für einen soz1lal tiefer G1-
tuwerten Handwerker!

69) Dedicatio (wie Anm.
70) Sattler (wie Anm. 43) 259-
71) Benediktinerkloster Ottobeuren In Schwaben.
72) Sattler (wie Anm. 43) 248
73) Dedicatio (wie Anm
7/4) Siehe Anm
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Stier St eter allhıe In Saltzburg Profess und Prior, Ihro Hochfürstl. Gnaden etc eic.
Geistlicher Rath auf nachfolgende Weifß hat abgelegt.””

Mosayıisches Propitiatorium, Neu eröffnet In der Unter dem Tıtul Der nbefleck-
Fen Empfängnis Neu-aufgeführten SUMPTIUOSEN herrlichen Kirchen einer Hochlöblı-
chen Uniwversität In Saltzburg eıt währender solemnen CtaD, welche mit Fın-
weyhung au/fs Qnädigister Änordnung Anno 1707 den November den Anfangz ZE
OMMeEen

QOu1a 1e salus domui hu1c facta est
Alldıeweılen anheut dıisem Haufß Heyl widerfahret. LucC

Fernerer Bericht ./®
SObald Ihre Hochwürden und Naden]| , Herr Herr Anselmus,‘” dejs weıtberühm-

Fen nd Closters Ste[yIr-Garsten Ahbhten eitc Assıstens Austriae, mI1t -PDYAUC:
der Inful und Stab das och-Am bey welchem dıe Hoch-Fürstl Hof-Music
de/s einfallenden estles der Heıilligen] Caecıiliae, mi1t absonderlicher UNSsS und S0-
lemniıität sıch hören liesse, angefangen: begaben sıch Ihre Hoch-Fürstliche Gnaden etfc
etfc UoN dem ()rator10 IN dıe Kırchen dem Altar deß eıligen Carolı Borromael, auff
welchem S16 bermahl, gleichwie gestern, mi1t jJedermans höchster Auferbaulichkeit dıe
heilige Mejß gelesen Nach: dessen Vollendung Q1eNZEN S1e (0/0)4 den Hoch-Altar, auff
den In der Mıtte Ihro zubereiteten Bett-Stuel und wohneten dem och übrigen €e1
de/s och-Ambts bey

Nachmittag umb Uhr begnadeten Ihre Hoch-Fürstl Gnaden etic etc aAbermd.
mi1t Dero Hochen Gegenwart die Unitversität, weılen der Gradus doctoralıs
Utrogue Jure, nach vorhero 00N Procancellarıo Universitatis (gleichwie gestern)
empfangenen Gradu Licentiae, Üan Herrn Francısco IQ9natıo Wollero,/® [uris]
Clandidalto, der Römuisch Kayserl. Majest[ät ] etc etc einer OC Inner-Oester-
eichis!chen ] Regierung, WIE auch rer Hochfürstlichen Gnaden etc. etc respective””
WUrcCcKlıchen geheimen Rath, In allhiesteger Universität Jurıis Publicı Civıilıs Profes-
SOTe Primarıo, dem Ambrosio Freydenpichl,®” IN dem weıtberühmten Stifft und
Closter StelyJr-Garsten In Ober-Oesterreich Profess, Alrtes] LlIıberales 1L0-
ophiae Doctori, und IN offterwähnter Uniwversität Professori Ordinario, WIE auch der
Philosophischen Facultät der e1ıt Decano, m1F gewöhnlichen Solemnitäten conferirt
wurden. ach dısem CIUM verfügte sıch Ihro Hochfürstliche GNnaden etc. etc mi1t
der gantzen Hoffstatt In das FUrFE, nechst dem Ofsta IM harten Felsen eingehaute
Amphit[hJeatrum®' oder genannte [ Felsen]Reitt-Schuell, und thäten sıch alldorten

75) Dedicatio (wie Anm.
76) Dedicatio (wie Anm. 57
F7} Siehe Anm.
78) Sattler (wie Anm 43) 2902
79) Dedicatio (wie Anm.
80) Sattler (wie Anm 43) 269
81) Hübner (wie Anm. „Erzbischof Johann Ernst AdUus den Girafen VO Ihun 1efs

1mM Jahre 1693 den Felsen aln Mönchsberge sprengen,...In dieser Keitschule wird
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m1t einer Iustbaren Hatz, UnNnter den Zulauff einer schr STOSSECH ÄngZe Volcks d1ıvert1i-
ren die Facultäten ber führten den NEeCUEN Ociorem IN die Academiısche Kırchen,
TDO U das gewöhnliche Te Deum Laudamus, ernach aber dıe Letaney (010)48) der
Seelig1isten Mutter (Ottes auff zestrige Weiß ıst gehalten worden.

Mıiıttwoch.
DIsen LaQ, als den November, erschienen Ihre Hochfürstl. Gnaden etc etic

m1t der gantzen Hofstatt und WUTr de/s zugleic einfallenden estles defß hei-
18en Pabst[es] und Martyrers Clementis, als den Nahmens-Tag Ihrer reglerenden
Päbstl Heıligkeit Clementis d1fs Nahmens defs welcher dısem Tag Anno 1700
erwöhlet und dem est der unDefleckten Empfängznufßs Rom®° ecrönet, den Na-
Men Clemens sıch ZgenomMmMEen) In Ihren rothen Ertz-Bischöfflichen Habıt, indeme
S1e doch dıe anderen Täg HUr In eiInen schwartzen Talar und langen Mantel bekleydet

und verfügten sıch nach geschehener Anbettung de]s Hochw uts auf den bey
der Cantzl Uüber Ihro zubereiteten Sıtz und verrichtete sodann der och-
Ehrwürdige In FA Geistlich- und Hochgelehrte P. Mag. FrancıSCus osephus
Thalhamer, Ordınıs Eremiuitarum defß eıligen AugQustinl, der eiligen Schrifft octor,
Exprovinzlal, und dermahlen Prıior In Müllen nechst Saltzburg mi1t absonderlicher
Eloquentz e1in preißwürdige und au e1In hochansehnliches Audıtorium schr 0Q00T7-

trefflich eingerichte[te] Lob-Red wWwWI1Ie folgt:*
1I1EMPLUM VIRGINALE, er Jüngfräuliche Ehren-Tempel, Von dem Göttlichen

au-Meıster zierlichst ist aufgerichtet In der hochfeyerlichen Octav der solemnen
Dedication und Kırchweyhung IN schuldigister Lob-Red vorgestellet. Thema Domum
[UAM decet sanctıtud[0/. Dein Haus soll heilig SEYUN Psall m]

Fernerer Bericht.®®
ach vollendlelter Predig[t] wendeten sıch Ihre Hoch-Fürstliche Gnaden etic eic
dem Altar defs eiligen Patrıarchen Benedicti, auff welchem S1e ZU UNSerenm heson-

deren YOS mi1t vorıgen Andachts-Eifer das heilige eß-Opfer verrichteten. Unter-
dessen wurde 00 Ihro Hochwürden und Gnaden Herrn Herrn Columbano,>° deß
weıitberühmten und Closters eleJlon Abbten etc Assıstente Proviıncıae Salıs-
burgensits, mI1t Bischöfflicher Bekleydung uUunter eiIner Hoch-Fürstlich, m1t I rompeten
und Paucken gehaltenen MuSsIc, das och-Am nach welchem Ihre och-
Fürstl. Gnaden etc etc In Dero Residentz zurulelck gefahren.

Nachmittag erhöbten sıch Hochgemelde[ete] Ihre Hoch-Fürstl! Gnaden etc etc. mi1t
Ihro Fürstl nNaden]| , dem Herrn Coadjutor EFC 00O0N der gZantzen Hofstatt begleitet,
mehrmalen In dıe Unitversität, der Comoedi eyzuwohnen; bey welcher auch nıcht al-

uch VO  e} eıt D elt den durchreisenden Gesellschaften erlaubt, Ihre Reit-,
Spring- und Seiltänzerkünste zeigen”.

82) aps Clemens XL, vorher ard G10vannı Francesco Albani), ICS 0>
9317721 4KTO 2/

83) Dedicatio (wie Anm.
84) Dedicatio (wie Anm.
85) Dedicatio (wie Anm.
86) Siehe Anm 38
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lein der allhiesige, sondern auch e1IN KFOSSET frembder Adlell, neben einer UTL-

zaleIhlbaren Mänge anderer Zuseher sıch eingefunden. Der nhal derselben WATrEe.
FEecclesia milıtans, de portıs Inferi Invıcte trıumphans, das 1st. Die streitende und
wider das höllısche Gleilschwader sıgreich Friuumphierende Kırchen: und weılen auch
dıe das verwıichene Schuel-Jahr gewöhnliche Yaem1a nach denen Verdiensten der
studırenden Jugend aufs Gnädigister Freygebigkeıit Ihrer Hoch-Fürstl. Gnaden etc
etc arbey ausgetheilet wurden, > endete sıch dieser Actus erst umb UIhr Die Leta-
FHLEYU aber 00O0N lıeben Frauen wurde umb Uhr IN der Academuischen Kıirchen
ungehindert fortgesetzet. Ah diser Comoedie (ZUu welcher dıe Actıon (0/0) 4 Placıdo
Seiz, IN dem weıtberühmten und Closter Ettall Profess, 65 T'heologz1ae Docto-
r Y, Controversiarum Fıdei Professore Ordinarı1o, Celsissımorlum ] Reverendissti-
morl um] Princıpum, Archie-Episcopi Salısburgensis, Ep1scopi Frisingens1s, COoNn-
sSılıarıo Ecclesiastico, pLro F empore] COMI1CO, dıe kunstreiche und annehmliche MuSsI1c
aber (0/0)8) dem Wolhll-Edlen Hrn Matthıas Biechteller® 1st componirt worden) erZEIQ-
fen wolhll Ihre Hoch-Fürstliche Gnaden, der Herr Ertz-Bischo etic etc als Ihre
Fürstliche Gnaden, der Herr Coadjutor e1Nn absonderlic:; QnÄdigstes Ver-
QNUZEN

Pfingstag.””
TI als den Tag Novembris, umb Uhr, findeten sıch Ihre Hoch-Fürstl

Gnaden etic etc mi1t Dero gantzen Hofstatt wıderumb In der Academischen Kırchen
e1INn und nach verrichtl[et Jer Anbettung dejs Hochwürdigen uts verfügten S16 sıch
auff das gestrige Orth welches olgends alle TagQ geschehen), umb der Predig[t] bey-
zuwohnen, welche der Hoch-Ehrwürdige In GE Geistlich und Hochgelehrte

D. Josephus Kuen, Praepositus Clericorum Regularıum In Saltzburg, mit hoch-
außgesinnten Concepten und SVOSSECN, sowohl dessen eiQner fürtrefflichen Red-
unst, als defß gantzen Benedictinerischen Ordens und allhıiesiger Hoch-Fürstl. UInı-
versität gedeylichen uhm vorgetragen.”'

Geheimnus-reiches Darumb Auf P1IN Bedenckens-würdiges Warumb. Das ist
Höchst weiß-und erhebliche Ursachen. Das Neuerbaute, der Hochlöblich-Saltzburgi-
schen Universität zugeeignete Gotts-Haufs Der Ohne ackel Empfangenen Multter
(5OIttes dediciren, Und dıisen Der unDerleckten EmpfänzQnus MARIAEFE Gewidme-

87) Dedicatio (wie Anm. Sl
88) Sattler (wie Anm. 43) 258 UÜber Placıdus Seltz, damals OMI1ICUS der Unıiversi-

tat, schreibt Heiner Boberski (wie Anm. 60) 168 „Zwischen 1699 und 170 schrieb
Seitz...die exte TIeUNMN Finalkomödien...Leider cheint 11UT eın Text..7u Ludus
divinae providentiae ın enr1co erhalten GErnı In einer Ecclesia militans...zeigte
Ee1ILz den zahlreich ZU Weihe der Kollegienkirche herbeigeströmten Gästen den
Sleg der streitenden Kirche über ihre Feinde Die Inszenierung seliner hochba-
rocken, mıiıt Allegorien un dementsprechend vielen Musikszenen überladenen
Stüucke erforderte viele Verwandlungen und ine reiche Ausstattung mıiıt Kostumen
un! Kequisiten”,.

89) Siehe Anm.
90) ecte Pfinztag Donnerstag.
91) Dedicatio (wie Anm
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Ffen Tempel Derselben Uniwvversität zZuzuelQNnNeN, In schuldigister ede Unter der CIaAD
defs hochfeyrlichen Weyhungs-Fests Vorgetragen.”“

Sapıent1ia gedificavit sıbı1 Domum.
Die €  er hat ihr e1N Haus erbauet. Proverb. CAp FE

Fernerer Bericht.?
HErnach begaben sSıch Ihre Hochfürstl. Gnaden eic eic In ıhr Oratorium, und

wohneten dem O0CH-AM bey, welches In Pontificalibus Ihre Hochwürden und(
den, Herrn Herr Marianus,?* deß weıtberühmten und C'losters eıt eicC UNL-
Fer eiIner Hochfürstlichen, mı1t Irompeten Paucken vermischten Hoff-Music gehal-
ten Worauff ADerma alle anwesende Herren Praelaten der Hochfürstlichen affel
erTrLICc: tractıret worden.

Nachmittag nach hr begnadeten Ihre Hochfürstl. Gnaden efc etc abermahl mi1t
ihrer en Gegenwart dıe Unitversität, und miıthıin den Gradum Doctoratus Theolo-
QICL, welchen nach vorhero gleich WIE NEULIC. (0/0)4) Procancellarıo empfangenen
Licent1iatu, AÄAugustin Magxg,”> In dem weıtberühmten defs Heıl Röm Reichs Stifft
und Closter Weingarten Profess, 65 T’heolog1ae Doctor, und derselbigen, IN obge-
achter Unimversität In Moralıbus Professor Ordinarius, Ihrer Hochfürstl. Gnaden etfc
eic Geistlicher Rath Admodum Reverendo, Nobılı, Clarıssımo Thomae Ionatıo
Zeller, schon vorhero 565 Theologiae Baccalaureo formato, und Kayserlichen Pfarrer

SEräning In Unter-Oesterreich, conferirte. UInd weılen diser CIUS sıch ersSt spaten
Abends geendet, wurde die Litaney ZUET: bestimbten Zeıt, NEMDOLIC. mb hr das?®
gewöhnliche Te Deum Laudamus aber nach den Gradum, In 0 esagter Acade-
mischen Kırchen gehalten.

Freytag.
WFElılen heut, als den TaQ Novembris, das est der eıligen Jungfrau und Mar-

tyrierJin Catharınae, als Patronın der Philosophischen Facultät einfallete, wurde Ihro
Hochfürstl. Gnaden etic etc umb Uhr, neben denen In vorhergehenden Tagen XE
hräuchliche: Ceremonı1en, 00 dem gantzen Senatu Academico epomidaliter,?” bey
dem EINZANZ der Kırchen unterthänigst aufgewartet UN Ihren Bett-Stuel begle1-
tet. (0/0)4) welchem, nachdeme S1e das Hochwürdige Gut verehret, erhebeten S1e sıch
Ihro bey der Cantz4 gegenüber zubereitheten Sifz; WE auch dıe Philosophische Facul-
Fat auf dıe Seıten den Altar defß IT Carolı borromael1, dıe Herren Praelaten
und andere Facultäten aber auf dıe andere Seıten dem Tdes {} Benedicti,

ihren angeordneten Qerthern, umb die Predig[t], welche der Wohl-Ehrwürdige, In
CJ{# Geistlich und Hochgelehrte P. Hartmannus (010)4) Brixen, Capuziner-Ordens,
F Provincial, und der eıt In der Ertz-Bischöfflichen Thum-Kirchen allhıe

92) Dedicatio (wie Anm.
93) Dedicatio (wie Anm. 105
94) Siehe Anm.
95) Sattlier (wie Anm. 43) 265
96) Dedicatio (wie Anm. 106
97) muiıt der Epomide, einem barocken Amtstalar, bekleidet. Heinisch

Prodinger P Gewand un Stand, Salzburg 1983, Taf
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Ordinarı-Prediger, mi1t sonderbaren Vergnügen defß gantzen hochansehnlichen Audıt-
tOr1, und BezeuQZungZ defß NSEIN en beständigen Seraphischen Affects, In
nachfolgenden trefflich aufßgesinnten Concept hat abgelegt anzuhören.?®

NUPTIAE AGNI, [)as ist Hochzeitliches Beylager Defß Göttlıchen Lamms und
eiInNer NEUEN YaAuUu defßs sonders prächtigen und herrlichen Von Ihro Hoch-Fürstlichen
Gnaden JOANNE ERNESTO, Ertzbischoffen AlZDUrZ etc. etc. Neu-erbauten
Gotts-Haufß Ehren der unDefleckten EmpfängQnus

Gaudeamus exultemus demus gloriam e1; qu1a venNerunt nuptiae
Agnl, ( Ixor eJuS praeparavıt AÄDOC

Lasset frölhJlich SCYMN und fro  ocken, lasset ıhm die Ehr geben, dann dıe
Hochzeıit defß AMMeIs ist an[|ge]kommen und SEeIN 'cih hat sıch hereithet.

Fernerer Bericht
'Ach der Predig[t] verfügten sıch Ihre Hochfürstliche Gnaden etc etc mi1t ero

Hoffstatt In Ihr Oratorium: dıe Facultäten aber verblıiben In der Kirchen AN iıhren ob-
gemelten Qertern und wohneten dem Hoch-Amt bey, welches Z halten Ihre och-
würden und Gnaden, Herr Herr Benedictus,” deß weıtberühmten Stiffts und Closters
Seittenstetten Ahht etc absonderlich eingeladen worden, weılen S1e ehben Un diesen
TaQ das Ol.Iste Jahr Ihrer eıligen Profession erfüllet. achdeme aber der (5O#eS-
1enst, bey welchem dıe gesamte Hochfürstliche Hof-Music uUunter I rompeten-
Paucken-Schall sıch mehrmahlen trefflich WO. aufführte, schon vollendet; perorırte
Herr FrancısCcus Ionatius Kleyenmeyer, Salısburgensis YIES lıherales philosophiae
Baccalaureus, YSICES und Jurium Studiosus, Im Namen der Philosophischen Facul-
Fat mi1t KSTOSSEN Ruhm CIn kurze und zierlich —gestellte Oratıon, oder Lob-Red der
eiligen ungfrauen und MartyrlerJin Catharına schuldigisten Ehren; nach wel-
cher sıch Ihre Hochfürstl. Gnaden eic eicC (010)8) denen anwesenden Herren Praelaten
und em gantzen Senatu Academi1co wiederumb bifß unter das Portal begleitet, mit
der Hoffstatt nach Ihrer Residentz zurulelck begaben.‘“

Nachmittag wurde umb Uhr die zgewöhnliche Letaney mi1t Irompeten und ab-
sonderlıchen sowochl Vocal -als Instrumental-Musıc errlic gehalten.

ambstag
CcChdeme heut, als den Novembris, Ihre Hochfürstliche Gnaden etc. etc. mI1t

der gantzen Hoffstatt umb Uhr In der Academischen Kırchen angelanget, wurde
alsoba der Predig(t) der Anfang zemacht, welche der WoCh)-Erwürdige: In Ott
Geistlich und Hochgelehrte Norbertus Wernwag, Ordinıs Francıscı Firatres]
Minorlum] Recollectlorum] In der Ertz-Bischöfflichen Thum-Kiırchen (Ordinmarı-
Prediger In einem stattlıch aufßgzesinnten und auffgelösten AEnigQmate, oder Räthsel
mit sonderbarer Wohhllredenhei hat vorgetragen: '

AENIGMA, Oder Rätsel, ırd bey der achttäg1igen Geistlich- und Hochzeıitlichen
Solemnität der eingeweichten Kirchen dem sıhenden 1aQ, neben denen EG och-

98) Dedicatio (wıe Anm 107.
99) Siehe Anm
100) Dedicatio (wie E
101) Dedicatio (wie Anm 128
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zeıt erforderten Requisıten nach dem Exempel defs Hochzeiters SamsSoNn1s auffgegeben
und auffgelöst.

Thema Nupt1ae factae SUNEFE Joanınıs Zn
ESs WAaTE einfe] Hochzeit.

Fernerer Bericht 10°
diese Predig[t] vollendet, erhebten sıch Ihre Hochfürstliche Gnaden eic etc

mı1t der Hofstatt (0/0)4) der Maıtte der Kırchen In Ihr UOratorium, und wohnten alldorten
em och-Am bey, welches IN Pontificalibus Ihro Hochwürden und Gnaden, Herr
Herr Josephus,”” de]s weıtberühmten Stafft und Closters Miıchael-BeyleJrn Abbht etfc
Unter eiInNer m1t I rompeten und Paucken angestimmten Hochfürstl. Hof-Music SE
SUNZEN.

Nachmittag umb UIhr thäten Ihre Hochfürstliche Gnaden eic etfc mi1t Ihrer hO-
hen Praesentz aADermdad. die Universität beehren, und wohneten, unter eINeEeM Bal-
dachin ıtzend, denen obgemelten, Ihro unterthänigist dedicirten und einen IıChono0-
graphischen Entwurff der Academischen Kirchen !0 IN Patenti1 vorstellenden EeS1DUS

T'heologz1a QnNAÄdıZISt bey; welche auff dem Academischen Saal suhbh Praes1idio
AuQustini Magg,105 In dem weıtberühmten de]s eıligen Röm Reichs Stifft und

Closter Weingarten Profess, 55 T’heologz1ae Doctoris, Un derselbigen IIhıe IN Mora-
US Professor1s Ordinarıi, Ihro Hochfürstlichen Gnaden etc etic. geistlichen Rath,
00O0N Carolo Schattenlechner ,'“ IN dem uralten und weıitberühmten Stifft und CI
ster St. Peter allhie!9/ IN Saltzburg Profess, und 65 T'heologiae Studi0s0, hbest-
FUHNMLIC: defendiret wurden: Worbey das erste Argument Ihre Hochwürden und
Gnaden, Herr Herr Benedictus,!© defs weıtberühmten und Closters Seitenstet-
Ffen In Unter-Oesterreich Ahbbt ef6,, Das anderte Ihre Hochwürden und Gnaden, Herr,
Herr Josephus,‘“? de]s weıtberühmten Stifft und Closters Michael-Beylelrn Abbt etc
Das drıtte aber Ihre Hochwürden und Gnaden, Herr Herr Placidus,}10 defß welıtbe-
rühmten Stifft und Closters Frauen-Cell Ahbbt etc proponiren thäten.

ach vollendlelter Disputation bezaben sıch Ihre Hochfürstl,. Gnaden etc etc
ulelck nach Dero Residentz: In UNserer Academischen Kırchen aber wurde dıe LT
HEY ZUNYT gewöhnlichen Zeıt, gleichwie die gantze (Octav INAUC: M Uhr gehalten.

Sonntag
HEUuF: als den achten Tag der Einweyhung UNSETeEer Academischen Kiırchen und ET-

SIen Sonntag ImM Advent, WIE auch den TaQ Novembris, als dem est defßs e1l1-

02) Dedicatio (wie Anm 152
103) 1e. Anm 41
104) Dedicationsstich des Abtes Placidus Mayrhauser, zugleich These für GregorSchattenlechner SB:; sıiehe Anm.
105) Sattler (wie Anm 43) 265
106) recte Gregor Schattenlechner OSB., Lindner (wie Anm 28) Nr P
107) Dedicatio (wie Anm. 153
08) Wie Anm.

109) Wie Anm. 41
110) Wie Anm. 42
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SCH Hintrı deß KSTOSSEN Saltzburgerischen ischoffs und Patrons, defs eiligen
Virgıli, wohneten Ihre Hochfürstl. Gnaden eic etic Vormittag In [ )ero umb-Kır-
chen der Predig[t] und Hoch-Amt bey. In SPrer Academıiıschen Kirchen aber ıst das
och-Am on Ihro Hochwürden und Gnaden, Herrn Herrn Herrn Placıdo, defß
weıtberühmten Stifft und C'losters Frauen-Cell Abbten etc In Bischöfflicher Kley-
Aun umb UIhr gehalten worden: und anheut der Zulauff deren, sıch des
vollkommenena theilha  1Q machen wolten, ungZemeln Q708

Nachmittag umb Uhr kommeten Ihre Hochfürstl. Gnaden etic eiCc. mi1t der KQE:
sambten Hoffstatt In 0 ernennte NSETE Kırchen: und nachdeme S1e das schon 0J0OT-

hero olelffentlicher Anbettung aufßgesetzte Hochwürdigiste Gut auf Ihren IM Mıiıt-
fe der Kirchen auffgerichten Bett-Stuel mi1t aufferbäulichister Andacht verehret, egte
1CHAaE: Langbartner,*** In dem weıiıtberühmten Closter und Stıfft 1ıchael-
Beyleirn Profess, Alrtes] Lliberals] Philosophiae octor, und Ihıe Philosophiae
Moralıs und Hıstoriuarum Professor Ordinarı1us, WIE auch Universitatis Secretarıus,
dıe letzte Predig[t] und schuldigiste Danck-Red olge nder N1USSEeTr ab 113

MARIA In ıhrer Unbefleckten EmpfänQnusz. Fın Von (Ott au e1in absonderliche
Weiß erbauter und eingeweyhter I1EMPEL An em achten TaQz der Einweyhun Defs
Von Ihro Hoch-Fürstlichen Gnaden JOANNE ERNESTO, Ertz-Bischoffen Saltz-
Durg, Dejs eiligen Apostolischen Stuels Z Rom Legaten etc. etc Herrlichist ufferbau-
Fen nd der ohne Mack]l der Erbsünd empfangenen Mutltter (Ottes Marıa Gewidmeten
Academischen Tempels In eINer schuldigisten Ehrn- und anck-Re: Eröffnet.

Templum Domuiniı SAaNnctum est, DE SITUCLIUFA est.
Der Tempel (‚Ottes ıst heilig,{ hat Ahne aufferbauet. Eccles1ia In Offic

Fernerer Bericht.1t>
hald dise Predig[t] vollendet, verfügten sıch Ihre Hochfürstliche Gnaden eic.

etic welche anheut S der eiligen Advent-Zeıt In Ihrem hlauen Habhıt erschie-
nen) auff den, nahe bey dem Hoch-Altar, Ihro zugerichteten Bett-Stuel, und wurde
sodann (0/0)8) dem häufigist-anwesenden OILC der heilige Rosenkrantz mi1t heller
1MM gebettet. Nachgehends wurde In der Kırch herumb e1INn kleine Procession gehal-
ten; WorıInNnen Ihre Hochwürden und Gnaden Herr Herr Columbanus,!!® deß weıitbe-
rühmten und Closters elelon Ahbbt etic. das Allerheiligiste Altars-Sacrament
getragen; welches Ihre Hochfürstliche Gnaden etc. etc. und dero gantze Hofstatt mi1t
aufferbäulichister Andacht begleiteten. Hernach wurde UoN der Hochfürstlichen Hof-
MuSsıc e1IN prächtige Litaney angzestimmet, und also nach gegebenen eiligen Seegzen
dise acht-tägige Solemnität errlic geendet

IIn] Olmnibus] Gllorificetur] Di{eus ]}

1341) Dedicatio (wie Anm. 5} 154
1{2) Sattler (wie Anm 43) 268
113) Dedicatio (wie Anm 155
114) Dedicatio (wie Anm. 156
115) Dedicatio (wie Anm. 155
116) Siehe Anm.
117 Devise des Benediktinerordens: amı 1ın allem ott verherrlicht werde!
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Der Dedikations-Stich des Abites Placıdus Mayrhauser OSB

Der groisformatige Stich 938 615 Ccm), VO  - ann Ulrich Kraus nach E1-
er Vorzeichnung des Mondseer Fraters Aemilian Rösch OSB gestochen un
1MmM Rahmen des Festes, wWI1Ie oben erwähnt, als Thesenblatt für den TOTIeEeisen
VO  a} St Peter, Gregor Schattenlechner OSB. feierlich übergeben, welst In
seitlichen Kartuschen Wwel rößere Inschriften auf, die In der Übersetzung
lauten:

Ihm hat diese Basılıka, dıe auf Kosten des Hochwürdigsten Herrn Placıdus, Abt
des berühmten und altehrwürdigen Benediktinerklosters St. Peter In alzburg IN
Kupfer gestochen wurde, gleichsam als einen Kuppelbau SPINES Dankes und als INeE
Weıhestätte der Erhabenhei WIE auch als Weihegabe ergebenster benediktinischer
Gesinnung ZUM ewigen Ruhme dieser Freigibigkeit November 17077 das el

eihetagz elbst, die Salzburger Benediktiner Universität gewlidmet:
Augen, WENN ıhr dıe Majestät dieses akademischen Tempels bewundert habt, er-

fahret SEINE Weıihe Diese sah der Tag des Novembers: Es nahm S1e der Hochwiuür-
digster Herr, Herr Franz NIION HFS (0/0)4) Harrach, Koadjutor ON alzburg, 0O  S
Diesen rhöhte dıe Anwesenheit des ochwürdigsten Gründers, Johann Ernst etic
IC S1E wiederholte sSıch den darauffolgenden acht agen. 50 schön WIE ZeUX1S
malte, hat S1C Jener zeweiht, und dieser für dıe wigkei erbaut. Zusammen mi1t dem
Tempel aber erlieh auch dieser Weiheoktav dıe Wuürde ewiZen Gedenkens Denn
damıt die Oktav ohne Makel SE1, erwirkte 0UON Rom einen vollkommenen a
Damıiıt die aV eılsam SE1, liefß täglich S1e sıch und SEeINEN Schäfchen verkünden.
Damuıt S1e fröhlich SEe1, heß INeE Tierhatz IM Theater veranstalten Damuıt S1P Welt-
hın ekannt werde, liefßs Böller ZU ZeuZnis der Freude schießen. Damıiıt diesen
Gunstzezeugzungen zumıindest 1INe Gegengzabe, Welc. kleine nur! dıe Unwversität
erstatte, Wr die (Oronda der Hochwürdigsten Abte erschienen. Aus nla der Ce1l1-
SCNH Feiern iefßs S1e Thesen NEeU aufstellen und verteidigen, erlieh S1C Doktordiplome
und I1e/s Theaterstücke aufführen. Dies alles aber übertraf die Nal des Hochwürdig-
Sfen Herrn Gründers, indem zusah. Ihr aber, himmlische Scharen, 007 em Du,
unbefleckt empfangene Jungfrau, deren Ehre diese Kirche, des Hımmels acheitfe-
Fr Johann rNnst, gzeweiht hat, SP1 hm QnNAd1Q!

Das reprasentative Blatt, dessen bedeutende Kosten VO 518 Gulden der
Abt 1n die Klosterrechnung VO St DPeter eintragen liefs, vereıint iıne Omı1-
nante Innenansicht mıt Je einem rundrı: Frontal- un:! Lateralansicht des
Baues 1ın Akanthus-Kartuschen. Letztere verwelsen stilistisch auf die Ansiıch-
ten der Akanthus-Kartuschen, die Johann Bernhard Fischer VO Erlach als 1a
feln bis XI selnes Entwurfs einer Hıstorischen Archuitektur ın Wien 4 7 p Cablizierte, die jedoch 1709 für alzburg entstanden eorg Kunnoth,*'$

118) Kunnoth G., Die Historische Architektur Fischer VO  a Erlach, Dusseldorf 1956
Bonner Beiträge Z.UT Kunstwissenschaft D 132 ( „Zwischen dem 20.4 und dem
Z mussen...die drei Tafeln der Kollegienkirche gefertigt worden se1n.”
Ifunnoth dürfte den Dedicationsstich ohl deshalb nicht 1n selINe stilistischen
Überlegungen einbezogen haben, weil das Blatt wohl ın der Österreichischen
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erwaähnt den Dedikationsstich nicht und geht daher auf die Frage nıiıcht e1n,
Frater Aemilian Rösch eiınerseılts die Kısse Fischers benutzen konnte,

andererseıits Rösch-Stich der Name des Architekten nıicht angeführt wird
Wıe aussieht, War das Dedikationsblatt für Fischer ıne wiıillkommene A
regung,  119 sSeINe Salzburger Bauten als e1igene Kupferstichfolge publizieren,
eın Unternehmen, das Tode sSEe1INES Onners Johann Ernst scheiterte,
da{fs Fischer die Stiche der Kollegienkirche TST iın seinem Entwurf der Hıstor1-
schen Archutektur (Wien publizieren konnte. Andererseits findet sich bel
der Fischer-Publikation kein 1Nnwels auf die Widmung der den Benedikti-
1eTrnN anvertrauten euen Salzburger Universitätskirche, sondern der Bau wird
THAX allgemeın als Neue Kırche OE  — IN Saltzburg bezeichnet. 120

I1 DIie Predigten!?!
Predigt Lomum [UAM decet sanctıtudo, Domine, In longıtudinem dierum
Deinem Haufs gebühre: dıe Heiligkeit, Herr, IN dıe Länge der Lägen.
Ps 93, Herr, deimem Haus gebühre: Heılıgkeit für alle feıten

Firmian,!*% der spätere Salzburger Erzbischof, geht ın selner Einleitungs-
predigt VO den Weihezeremonien dAaUuUs, WI1e S1e das Pontificale OomManum VOI-

schrieb Er sieht den Bau entstanden, „ die göttliche Providenz(1ia)l...] UNC: dıe
freygebigste Hand Seiner Hochfürstl. Gnaden, UNSETES Qnädigsten Fürsten und
Herrns etc etc. hat auferbaut”. Das Kirchentor wird TT OrTta coeli, die Wel-
hekreuze, ” auf diesen Waänden gemalet”, sollen 1ın die Herzen der Gläubigen
eingedrückt werden, der Weihrauch, der VO  an den Altären aufste1lgt, ist Sym-
bol der Gebete, die Salbung des ebaudes Unı der Altäre stehen für die Bulfs-
fertigkeit un! das Weihwasser, das versprengt wird, sich mıiıt den
VEITSOSSCHECH Iranen un:! bewirkte einigung.

Wenn Salomon AD Tempelweihe wel Altäre Jahwe errichten liefs, eıinen
Schlachtopferaltar 1mM Vorhof, und einen Rauchopferaltar 1mM Tempelinneren,

welst das in, da{fs auch 1seTe Menschennatur WwWel Altäre AA Verfügung
hat, ott ehren: e1b unı Herz. Den einen sollen WIT durch Bufise ahtö-
ten, 1mM Herzen sollen NSCeTIE guten Gedanken gleich Weihrauch ott
porsteigen. Denn ach dem Bernhard werden die materiellen Tempel LLUT

für uUuNseTe Leiber erbaut, ber unNnseIe Leiber sind für die Seele un! die Seele

Kunsttopographie 1 / 241 abgebildet, doch fälschlich mıit S23 Iso nach dem HBYT-
scheinen des Entwurtfs der Historischen Architektur H72 datiert worden Wa  E

Vgl Fuhrmann, Anm. un! Hahnl-Hiler, Anm. 120
119) Vgl Keller HV Nachwort Fischer VO  z Erlach: Entwurf 1ist. Architektur,

OTrTIMUN: 1978 Die bibliophilen Taschenbücher 1 '/ „Denn gerade das Jahr
1705 hat Fischer als Arbeitsbeginn selinem Werk angegeben...”

120) Hahnl Hiıller 5 [ ie Salzburger Universitätskirche (Salzburger Museumsblät-
ter 3 J alzburg 1973, Nr. 1,

121) Dedicatio (wie Anm TE}
122) artın FI Salzburgs Fürsten der Barockzeit, Salzburg EG
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für den HI Geis’t da, S1e bewohnen. ach dem Augustinus aber sSind
WIT selber das Haus Gottes, dem Christus der Eckstein ist

er Fürst aflst dieses Haus (ottes weıihen An Zuversicht, werde auch da-
rınnen der allerreineste Gottesdienst, ohne eINZIZE Vermischung eitler oder weltlicher
Geschäfte gehalten werden F denn dieser Kirchen stehet dieJen1Ze OOT, welche UoM
ersten Augenblick ihrer Empfängnis 00N ott geheıligt war  IF Marıa.

Predigt: “* ota ulchra AM1CA Med macula NOn est IN fe Cantıc.
ANZ schön hıst du mMeine Freundin, und kein ackel 1st IN dır

Wenn Fiırmıan den seelsorglichen Aspekt betont, breitet der Kanzler des
Konsistoriums, olfgang Kerschbaumer, 1ın akademischer Gelehrsamkei die
Geschichte der Verehrung des Weihetitels auf die Unbefleckte Empfängnis
Marıae aus, die 1ın dem Juramentum der Universitaäat ab 1697/ einen Salzburger
Höhepunkt erreichte: Alle akademischen Mitglieder der Unıiversitat verpflich-
ten ich durch einen feierlichen E1d, alles für die Verteidigung dieses (3latı-
bensgeheimnisses tun gr ware dann, dafs 00N dem Päbstlichen Stuchl Rom
e1INn anderes definieret, verordnet und heschlossen würde.”

Das Kiırchengebäude selbst nennt Kerschbaumer eiın „WESZEN SeINer Majestät,
UNSs und Kostbarkeıit” eın Haus, das würdig ware, VO den Bewohnern

des Himmels selbst bewohnt werden.
In Textzeugnissen, hierarchisch gegliedert, deren Authentizität heute

kaum mehr überprüft werden kann, stellt Kerschbaumer, ussagen über den
Immaculata-Weihetitel I1INETN.| Pontifices; Concıilia, Patres Imperatores, Re-
KSCS, Kegzinae Electores et DrINCIPES, Ordines Universitates: Facultates theologz1ae,
Jur1idicae, medicinaea, phılosophicae Adversarı1, haeretict, Judaet, Turcae, Diaboalı
Unter letzterem wird ZU Bewels angeführt, da{fs iıne besessene Person unter
dem Exorzisten dreimal „SINE macula” 124 erufen habe

Predigt: — Mosayısches Propitiatorium|[...] QOu14 1e salus SOMUL1 hiuc facta
est Alldieweılen anheut dısem Haus Heyl widerfahret. LucC

Der kestredner der dritten Predigt WarTr eın enediktiner VO  z St Peter,
P. Gregor Schattenlechner OB eboren 16/4 1m damals bayerischen
Braunau/Inn, Bibliothekar der Stiftsbibliothek un:! Professor der Humaniora

der Universität.
Das sinngebende Wort „propitiatorium” entstamm dem Alten Testament

(Ex 25); meınt die Bundeslade un heift soviel WI1e Wiedergutmachung, Ver-
Ohnung Barocke Ilusion ist e A wenn Gregor predigt:'“° I![ ] WAann der
Glantz leuchte(nd)er 'olcken SPINE rahlen 00N der S5onne zıehet, MWann der edle
Diamant verächtlicher preu nachhänget, WUNLTL der Ulmen-Baum dıe schwachen Re-
hen geduldet, geringer Maıaram bey Kayser-Cronen blühet, der hohe er gemeinen
Paplen Schatten Q1ıbt, kann ndlıch meın gerinZe Red sıch hervor thun, und bey M
ser herrlichen Solemnität sıch dem Schatten defs Schutz entlehnen F Seye les]}

123) Dedicatio (wie Anm 16—4'
124) Dedicatio (wie Anm.
125) Dedicatio (wie Anm. 4456
126) Dedicatio (wie Anm. 45
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MLr dann erlaubt, mich IN dısem herrlichen Tempel herumbzusehen. Ich ME Ihnen,
dafs ML 00T Augen geführt werde jenes Gesicht, In welchem der Zzroße hreite Hımmel
sıch dem Propheten Jesatae eröffnet, da Cap meldet Vıdı OMINUM sedentem
D solıum excelsum Wıederumben erinnert mich dıses neu-aufgeführte OE
haufs dessen, (WWDASs ıch hei Ezechiele ese Cap all der Hımmel sıch au/fs den Wolcken
lesen, K hetrıattet mi1t seinem eichten Fufß das Gestatt em Flufß B les
wurde IN Feuer gesetzt und der VO. Glantz scheine YINZS herumb Fl In Mıtten PYT-

schiene WUS5, (010)4) Sılber und Gold vermengt.'“/
Endlichen TE MLr dıise SUMPTUOSE Kırchen INS Gedächtnufs Jenes Versöhn-

Ortl[es] oder Propitiatorium, welches CI em Moysı mi1t ahm efohlen, AUS

M reinesten Gold auszuführen Drey der vornehmeren Eigzensc  en hatte
das on Moyse erbaute Propitiatorium. Erstlich LOcus Sanctus, e1INn geheilig-
fer Orth, dann der Thron und Sıtz Gottes, aufs welchem sıch m1E dem
OILC. (Gottes versochnete. Drıttens P das Or au/fs welchem dem OLC: alle
Gnaden aufßspendiret wurden. [...Aber] e1IN Schatten, einNe Nacht das MAOoO-
sayısche Propitiatorium” 1mM Vergleich Z Geheimnis der Unbefleckten EFMp-
fängnis, das Gregor unter /aıtatıon zahlreicher ibel- un:! Väterstellen 1m
Hauptteil selner Predigt auslegt.

Abschliefßßend ruüuhmt Gregor den Erzbischof, den VOINl der Kanzel Aaus

duzt:!?” „Wende ıch Dır In aller Unterthänigkeit, Gnädigister Herr und Lands-
Fürst! Congratulire Dır mi1t en freuen Vasallen, dafs IDu 0Ü0N Göttliıcher Provıdentz
UNS vorgesehen d1ises Propitiatorium. LE WIE mıt heli]lligstem ‚yjter angefangen als
hereıits mi1t Göttlichen Beystand auffgeführet. UInd alle Zungen werden schwe1i-
SETL, werden solches dıe Stein dieses. B Tempels rufen und der Nachwelt verkün-
den !“

Predigt:'” Templum Virginale, $ Domum Fuam decet sanctıtudo
Dein Haus soll heilig SeIN Ps

Mag Franz ose Talhammer, Augustiner Eremuit uUun! Prior VO  . Mülln be-
kennt eingangs:... In dısem Majestättischen, m1t zroßmüthiger Freygebigkeit erheb-
fen, mi1t außerlesener Bau-Kunst auffgeführten Ea Haufß Gottes werden dise MeInNe
ugzen 007 dem Glantz der Herrlichkeit also getroffen und beynebens dıe ınnerlıche
Gemüths-Rezungen dermassen verwirret, dafs 16i Z zweifflen anfange, ob auff Er-
den, IN einem Iustharen Paradeyfß-Garten, oder Kur wol In dem höchsten freuden-
vollen Hımmel ıch befinde.*” Er unterscheidet 1ın seliner Predigt den emplum
coelestiale, den emplum mundıale un: den emplum personale. Unter dem ersten
versteht den oroßen Himmels-Saal, unter zweıten die Weltkirche un unter
letzterem den Menschen.

Unter diesen ber War Marıa, die, uınbefleckt empfangen, das Heil aller
Menschen ermöglichte, indem S1€e Ja sagte ZAT lan Gottes, der Erlösung

127) Dedicatio (wie Anm
128) Dedicatio (wıie Anm. 5)
129) Dedicatio (wie Anm.
130) Dedicatio (wie Anm. 60—79
I3D Dedicatio (wie Anm.
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Schliefslic kommt der Prediger auf den tifter Johann Ernst reden, den
mit KOn1g Salomo vergleicht:'”“ „Dahero, achdem der Anfang gemacht und dıe
eıl Drey-Einigkeit m1t eInem herrlichen Kırchen-Gehaäu ist würcklich verehret WOT-

den, seynd des Hochwürdigisten SEr alle inbrünstige Gedancken E dahıin
gerichtet SEWESECN, ohne Erspahrung, Mühe und Arbeit, ohne Consideration der
gemeinen darauff genenden Unkosten nıcht ruhen, Difs dıe unbefleckte JungQ-
äuliche Mutltter (Gottes UNC: Vollendung dises prächtigen Kırchen Gehäus hre KP-
sıdentz und Wohnsıitz hätte I ıser Majestättische Tempel ndlıch ıst mi1t
glaublichen Kosten vollendet Ile 1S5€ SEYM nıicht aufß eiıtlem Welt-Pracht
oder difß Hochgräffliche uralte Thunnısche Haufs [zu hren,..] sondern das Haufs CO
Fes bereiche(r)n, dıe Ehre defs Allerhöchsten und sSeiInNer werthisten Jungfräulichen
Mutter befördern alomon hat das Haufß des Herrn vollendet und 1st he-
glückseeliget worden. Johannes Ernestus[... ] hat das Haufs der Jungfrauen vollendet
und Er SO beglückseeliget SCYN, da In einem uhigen er mit löblichister lanzwü-
rıgen KeQ1erung, dort mi1t der hıimmlıschen Gloryl...] Amen  Mr

Predigt: Geheimnus-reiches Darumb auf e1INn bedenkens-würdiges Wa-
rumbl[...] Thema Sapıent1ia gedificavit sıbı Domum Die Weisheit hat iıhr e1Nn
Haus erbauet. Proverb CUD erTrSsS

Diese Predigt wurde November 1707 VO. Propst des Theatinerklo-
Sters 1ın alzburg, Joseph Kuen, gehalten, der sich das thematisch nahelie-
gende Thema Aaus den >Spruchen Salomons wählte och verrat u1ls keine
kunsthistorisch relevanten Fakten, indem den Kirchenbau Johann Ernsts
miıt dem Tempelbau Salomonis verglichen hätte, sondern verweiıilt abel,
die Menschennatur untersuchen, ber das Problem der ahrheı 1INONO-

Jogisieren un:! ber die Studienfächer der Benediktineruniversität nachzu-
denken, W as S1e 1m einzelnen ber das Titelgeheimnis der Unbefleckten Emp-
faängnis gelehrt hatten. Im Falle der Medizin klingt die Feststellun: heute
wohl unfreiwillig seltsam:  135 „Consultire ich dıe Medicinam, 1rd SP| au/fs der
gemeinen Lehre DPFINCIPNS obsta, e1In nıcht ZzemeiIne Proh machen, dafßs dem allerwei-
sesten Artzen unrühmlich würde SEWESEN SCYTL, MDMDAann nıcht hätte ZEWUST oder DE=-
WOo. vorzukommen mi1t dem Praeservatio der Gnaden, Marıam 007 er[ Seelen-
Krankheıit befreyen[...].”

Urigineller ist die Deutung, die Propst Kuen muiıt der Wappen-Devise der
Universität, dem Wort HVMILITAS Demut) vornimmt. !$ Er zerlegt 1n
selIne Buchstaben un: deutet S1e NEeu Hoc erbDo Mater Immaculata LOcO Isto
Templum Appetit Sıbi Mit diesem Wort begehrt die unbefleckte Multter einen
Tempel diesem Or denn S1€e ist der eigentliche Sedes sapıent14e. „Dieses al-
les NUÜUNL, glaube ich, habe hetrachtet die preißwürdigisten er  el deß O ‚Stiffters
und darumb eben disen Tempel der allerseeligisten Multter gewidmet uUunter dem TItl

132) Dedicatio (wie Anm.
I33) Dedicatio (wie Anm.
134) Dedicatio (wie Anm. Da
135) Dedicatio (wie Anm. 5}
136) Dedicatio (wie Anm. 102



Das Weihefest für die Unıiversitätskirche VO  z Salzburg 401

ihrer unDejleckten Empfängnufß, weılen einer hochfürstlichen Universität sollte
geeiQnet werden.”

Predigt:'” Nupti1iae AQN1, das ist hochzeitliches Beylager de]s göttliches
amms.[...] Thema Gaudeamus, exultemus, demus gloriam el, qu1a 0e-

nNerunt nuptiae AgQn1, Ixor eJUS praeparavıt ADpOC. 1 /
Lasset UNS frölh]lıch SPIN und frolocken,.[...] dann dıe Hochzeit des Lamms ıst
anzgekommen und SPIN 'cih hat sıch hereitet.

Der Kapuziner-Provinzlal, Hartmann VO  m Brıxen, waählt ZU Patrozinıi-
umstfest der philosophischen eın Thema aus der Geheimen (Offenba-
rung des hl Johannes: Wır begehen eINE seltzsam Hochzeıit, dıe nıcht alle TagQ
geschicht, dann heut1iQes LagQs ıst INeE YAUL, welche aufs eiInem Hochfürstlichen Haufß
E herstammert, ıch zwll erbauet On einen A Coadjutor durch gebräuchliche
Ceremonien]|] ... ] eben demJjenigzen Hochzeiter, welchen Johannes der Evangelıst In (50=
stalt PINES amms][...] gesehen und B A SeINenN ewıZen [ )hhenst copulirt, consecriert
und vermählet worden.}°

I)ann referiert Hartmann AaUuUs der Kirchengeschichte un: vergleicht den
Kirchenerbauer miıt dem ersten christlichen Kaiser Konstantın, dessen Bauten
1ın Kom wWwWI1Ie 1n Konstantinopel Erwähnung finden. Hartmann ruhmt welters
die Benediktiner, deren Kirchen IN Jjetziger Z eit! auf das Kostbarste ET-

baut und ausgestattet werden.
I heweınen nunmehr dıe Copulatıon schon geschehen und Ihro Fürstliche

Gnaden FrancısCcus NIONNUS- Ertz-Bischöfflicher Coadjutor, der YTaAU inlen]
dreyfachen Gle/mahl-Ring angesteckt, hben dazumalen, als S1e dreymahıl bey der
( onsecratıon UM dıe Kırchen herum und RIn dreyfacher Riıngz formiret,
111 sıchs gebühren, dafßs WLr anjetzo mi1t ÜUÜNSETEN Praesenten erscheinen.

Da der Erzbischof ott und Marıla muiıt der rDauung des akademischen
Tempels eın solches Geschenk gemacht, äfst siıch der Allerhöchste nicht VO  a

den Menschen ın der Freigibigkeit beschämen un schenkt 9Ra  CN seline (snade
und se1n Heil Daher bittet der Kapuziner, ott mOoge die Häalfte aller

Messen, Andachten un: Rosenkränze un alles Guten, das hier arge-
bracht wird, dem Erzbischof zı wenden.

Dem Gottesdienst folgte iıne kurze Lobrede auf die Patronıin der Philoso-
phie, Katharına VO  z} Alexandrıla, die VOINl dem Bacchalaureus der Artes He
berales un der Philosophie, bzw dem us-5  enten Franz ]gnaz eyen-

141AA  / WarTr gehalten, aber nicht aufgezeichnet wurde.
Predigt:'* Aen12ma Oder Rätsel ırd bey der achttägigen Geistlich- und
Hochzeitlichen Solemnität der eingewichten Kirchen Un dem sıbenden 1ag,

137) Dedicatio (wie Anm. 5) 16106
138) Dedicatio (wie Anm. 108
139) Dedicatio (wie Anm 75
140) Dedicatio (wıe Anm 123
141) Dedicatio (wıe Anm. S
142) Dedicatio (wie Anm. 129—-154
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neben denen ZUY Hochzeıit erforderten Requisiten nach dem Exempel defß
Hochzeıiters Samson1s auffgegeben und auffgelöst.
Nupt1ae factae SUNTF (Joanınıs 23 FEs e1Nn Hochzeit.

Diese Predigt, wleder AB Thema der Hochzeit, allerdings Aaus dem V Cas-
Evangelium, wurde VO Franzıiıskaner Norbertus Wernwag, dem 1)om-
Ordinari-Prediger, gehalten. Er GSEe1 ausgewählt worden, die siebente Predigt

halten Und da nach 110 VO  aD Alexandrien die siebente Zahl der NUMETUÜUS
AdIDINUS sel, S£1 der glückseligste rediger: Hat nıiıcht auch der allmäc  1ige
C(sOtt ın sieben Tagen die Welt erschaften und darnach erkannte, da{s alles sehr
gut war?

Als Hauptstück erfand Norbert eın 30-zeiligen Käatselgedicht, das ers
für ers iblisch-pastora. auf die Universitätskirche bzw auf ihre Patronıin
interpretiert:

Fın HIS als 21n IDiener sıch erkennt,
Der Dienerin Vatter Er sıch nennt:
Ihm LE Magd als Tochter ıst VEertrau
Dem Sohn Q1bt ErS einer Braut.}%

I Iıe Yaut, Ernest ıhm rwohlt
An heunt mi1t Christo hat vermählt
Darumb Q10 ich S1e her
Dafs ch empfange mehr 144

Die Braut, Ernest offerirt,
Anheunt (010) 4 UNS ırd Cconsecrıiert.
Da es recht geschehen SCY
'ach Recht, bezeugen WLr allfe] ZWEY P
Drey Schwestern Seyn ‚WWUTr schön gezılert,
Der Vıerten doch das Yae gebührt.‘*
Der würdig Fleisch und Blut empfangt,
Bekommt A  DE WAaS verlangt.
Für diese Braut hab aufßerkoren,
Z Töchtern, dıe iıch erst gebohren.'*

143) Dedicatio (wie Anm. 5) 132133 Ausgehend VOoO  - der Geschichte der Brautwer-
bung Isaaks Gen. 24), der die schöne Rebekka freit, sieht 1n Johann Ernst
den Diener, Brautwerber un! Brautführer, während als Tau die Universitäts-
kirche gemeınt ıst.

144) Dedicatio (wie Anm. 5) 141
145) Dedicatio (wıe Anm. 143
146) Dedicatio (wie Anm. 144 nter den drei chwestern sind die Dreifaltigkeits-,

St Johanns- un St Markuskirche gemeınt, die VO:  a ihrer Schwester, der Universi-
taätskirche, überragt werden.

147) Dedicatio (wie Anm. x 145
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Die rein 0Ü0ON Hertzen S1IE verlangt
Und n1ıt Liehbs-Banden S1e umbfangt.**©
Der Liebs-Ring der Braut 1st e1Nn Zeichen,
da/fs der Gsponß?*? nicht (010)4) ihr WO. weıichen.
Wer Ilhier bhıttet, ırd erhört,
er Kranck' erlangt, WdSs begehrt,*”
er Braut Verletzer werd gericht,
Wıe das Urthleill der Rechten spricht.??
Den Gelıehten SCY da Lob und Ehr,
Wer S1e recht liebt, obt S1e noch mehr  152

Wer Gnad verlangt, find sıch 1er e1IN,
Der Brunnen Qıbts, macht €es eInN. }

Predigt:** MARIA In ihrer Unbefleckten EmpfänZnusz, Fın [0)1! H4 auff
e1IN absonderliche Wei/fs erbauter und eingeweyhter LEMPEL

Templum Domuinı SANCIUM eST, DET Structura est
Der Tempel (,(I)ttes ıst heilig, G hat ihne aufferbauet. Ecclesia In
Offieio e

ichael Langbartner*>® OSB AaUS Michaelbeuern, VO  a — Professor
Moral, Geschichte und Kontroverstheologie der Universität, hielt die

letzte un! ängste Predigt der Kirchweihoktav. ingangs bekennt CT ” offt
ichDas Weihefest für die Universitätskirche von Salzburg  403  Die rein von Hertzen sie verlangt  Und mit Liebs-Banden sie umbfangt.'%®  Der Liebs-Ring der Braut ist ein Zeichen,  daß der Gsponß‘® nicht von ihr woll’ weichen.  Wer allhier bittet, wird erhört,  Der Kranck' erlangt, was er begehrt.'°  Der Braut Verletzer werd gericht,  Wie das Urthfei]l der Rechten spricht.'*!  Den Geliebten sey da Lob und Ehr,  Wer sie recht liebt, lobt sie noch mehr.'>?  Wer Gnad verlangt, find sich hier ein,  Der Brunnen gibts, macht alles rein.!°®  8. Predigt:'** MARIA In ihrer Unbefleckten Empfängnusz, Ein von GOtt auff  ein absonderliche Weiß erbauter und eingeweyhter TEMPEL [...]  THEMA. Templum Domini sanctum est, DEI structura est.  Der Tempel GOttes ist heilig, GOtt hat ihne aufferbauet. Ecclesia in  Offlicio].15  Michael Langbartner!”® OSB aus Michaelbeuern, von 1706-1714 Professor  für Moral, Geschichte und Kontroverstheologie der Universität, hielt die  letzte und längste Predigt der Kirchweihoktav. Eingangs bekennt er, „so offt  ich ... in gegenwärtigen herrlichen und mehrer einer Thumb- als Academischen Kir-  chen gleichenden Tempel herumb gesehen, kun(n)te ich mein innerliche Freud kaum  so vil im Zaum halten, (als) daß sie nicht mit dem Propheten Baruch, Clapitel].3.  schier in gleichen Wort herauß gebrochen: O Israel! quam magnus est domus Dei!”  Der Prediger gesteht, daß von seinen Vorgängern alle geistlichen Interpre-  tationen schon erläutert wurden, so daß er sich mit einem leichten Gedanken  zufrieden geben muß. Er beginnt mit einem Blick auf die heiligen Diözesan-  patrone Rupert und Virgil, deren Standbilder auf dem Altar erscheinen, und  die ihm zu dem Kirchweihtitel führen, den er vielfältig aus der Kirchenge-  schichte und der HlI. Schrift auslegt: Die Unbefleckte Empfängnis Mariae ist  Gottes Tempel, ist wie der Tempel Salomons, wie das Himmlische Jerusalem,  wie die Bundeslade, wie der Tabernakel Gottes usw.  148)  Dedicatio (wie Anm. 5) 146  149)  Sponsus = Bräutigam.  150)  Dedicatio (wie Anm. 5) 147  151)  Dedicatio (wie Anm. 5) 148  152)  Dedicatio (wie Anm. 5) 149  153)  Dedicatio (wie Anm. 5) 151  154)  Dedicatio (wie Anm. 5) 155  155)  Breviarium Romanum. Officium des Kirchweihfestes, Antiphon zur 3. Nocturn.  156)  Sattler (wie Anm. 43) 268.In zegenwärtigen herrlichen und mehrer einer Um. als Academischen Kır-
chen gleichenden Tempel herumb gesehen, UN(NTE ich meln innerlıche Freud kaum

vl IM aum halten, als dafß S1E nıcht mi1t dem Propheten Baruch, Clapıtel].3.
schier In gleichen Wort heraufs gebrochen: Israel! GuUUH MASNUS est domus DBa

Der rediger gesteht, da{fs VO seinen Vorgangern alle geistlichen ntierpre:
tatıonen schon erläutert wurden, da{fs sich mıiıt einem leichten  edanken
zufrieden geben mu{fs Er beginnt mıiıt einem Blick auf die eiligen |hOö7esan-
patrone Kupert un Virgil, deren Stan:  er auf dem Altar erscheinen, un!
die ihm R dem Kirchweihtitel führen, den vielfältig Aaus der Kirchenge-
schichte un der HI chrift auslegt: DIie Unbefleckte Empfängnis Marilae ist
Gottes Tempel, ist wI1Ie der Tempel Salomons, w1e das Himmlische Jerusalem,
WI1e die Bundeslade, w1e der Tabernakel CGottes us

148) Dedicatio (wie Anm. 146
149) Sponsus Brautigam.
150) Dedicatio (wie Anm. 147/
15 Dedicatio (wie Anm. 145
152) Dedicatio (wie Anm. 149
153) Dedicatio (wie Anm 151
154) Dedicatio (wie Anm. 155
155) Breviariıum OMAaNum. Officium des Kirchweihfestes, Antiphon ZUT Nocturn.
156) Sattler (wie Anm. 43) 268
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Natürlich wird uch die personelle Huldigung erwar un: erfuüllt. Wıe
bel der Weihe des Tempel VO  m> Jerusalem, da (Giottes HIL nge auf- un nle-
derstiegen, predigt Michael: S geduncket mich, meın Verlangen SCYE schon
erfüllet; indeme ich INeE FOSSE Anzahl der eiligen Englen ersihe, welchem mi1t Hefe-
sSfer Ehrerbietigkeit, mi1t andächtigisten ebärden, m1t höchster Freudens-BezeuzQung
auff dem Hoch-Altar dıie Bildnufs der unDeftecKkten Multter (Ottes umbgeben, und
dieselbige[...Imit tausenfachem verehren. Derowegen nımmMe ich Gelegen-
heit,..  „ZU dem gegenwärtigen mater1alıschen Tempel ıch wenden, welchen mit
zroßmütiger Freygebigkeit erbauet, EerrLIc: gezıeret, reichlich begabet und UÜNSETET

Universität mildreichıst eingehänd1get, e1N alomon In dem Gesätz. Ihre Hf.
Gnaden...Joannes Ernestus.  157 Als FErbauer eines Tempels wird Erzbischof JO-
hann Ernst muiıt KOön1g Salomon!°® verglichen, eın Vergleich, der darın g1ipfelt,
dafs, obwohl der Erzbischof politisch auf Seite des Hauses absburg steht,
alzburg Aaus dem spanischen Erbfolgekrieg heraushalten un die Stadt e1-
1ier Insel des Friedens machen konnte. Und da schon Kalser Ferdinand 1988 159
der Kirche Hof eın Silberherz mıt der Wiıdmung d die Immaculata CO
fert Hat; 111 auch der Professor SA Altar der Universitätskirche hın-
treten un! das OfIUmM Universitatiste® für Johann Ekrnst opfern, der geruühmt
wird als Friedenserhalter des Erzstiftes, als einer, der die mıiıt den kOÖöst-
lichsten ebauden geschmückt, der den Dom mıiıt dem kostbarsten Kirchen-
gera ausgestattet, der den Ruperti-KRitterorden gestiftet, der das YiIe-
stersemımiınar errichtet, der die Deutsche Kongregation 1m Sacellum egründet,
der den Armen das St Johanns->Spital egeben, der für den nachwachsenden
del der benachbarten Länder das Virgilianische Kolleg eingerichtet und der
diesen Tempel Marıens für die Universität erbaut hat. Die Predigt SCAEe mıt
dem Wunsch, da{fs ott den Stifter och ange glücklich regieren lasse un
da{fs das Thunsche Haus 1m jetzıgen Ehrenglanze ausharren mOge, his alle
eingehen ın die himmlische Glorie.!!

157) Dedicatio (wie Anm 180
158) Dedicatio (wie Anm. 180
159) Dedicatio (wie Anm. 185
160) Dedicatio (wie Anm. 186
161) Dedicatio (wie Anm. 187


